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SLr. 299 Karlsruhe , Montag den 9 . Mai 1910 .

Ksr Regierungsantritt König Georgs v.
— London. 8. Mai Der neue König Georg V . übernahm ge¬

stern nachmittag vor dem Geheimen Rat offiziell die Regierung .
Roch im Laufe der Nacht hatte der Sekretär des Geheimen Staats¬
rats Aufforderungen zur Entbierung der Mitglieder zu einer
Sitzung im Thrsnfaale des St . James -Palastes erlassen, wobei
dann die Anwesenden den bisherigen Thronfolger nach altem Her¬
kommen in aller Form zum König ausriefen und Georg V . feine
erste amtliche Ansprache hielt und versprach, als verfassungsmäßi¬
ger Souverän zu regieren .

Dem Geheimen Staatsrat , der ältesten Körperschaft des Reichs,
aus dem sich das Parlament und die Gerichte herausgebildet haben
(Privy Council ) , gehören die hohen Staatswürdenträger , die Ka -
binettsmitglieder und eine ' Anzahl Personen an , die dem Ver¬
trauen des Staatsoberhauptes ihre Berufung verdanken. Bekanirt -
lich hat der Geheime Rat noch wichtige Befugnisse als Oberstes
Reichsgericht und in der Verwaltung , denn mehrere Ministerien
sind Kommissionen des Geheimen Rats .

Die Mitglieder des Geheimen Rats hatten sich um halb 4 Uhr
nachmittags im St . Zamespalaft versammelt . Unter ihnen befan¬
den sich die Minister Winston Churchill , Earl of Crew «, Barns ,
Burton und Morley . ferner Balfour , Rvfebery und der Erzbischof
von Canterbury . Der Premierminister Asquith und der Marine -
minister wären von ihrer spanischen Reise noch nicht zurückgekehrt ,
doch befinden sie sich auf der Heimreise , ebenso wie der während
der Parlamentsferien in Italien weilende Schatzkanzler Lloyd
George.

Der König fuhr am Nachmittag in Aümiralsunifor « ohne Es¬
korte vom Marlboroughhoufe nach dem St . Iamespalast , ehrerbie¬
tig von der nach Taufenden zählenden Menge begrüßt . In der
Ratshalle erwartete ihn eine glänzende Verfamurlung . Nach den
gebräuchlichen Zeremonie « Unterzeichnete der König die
Proklamation . Hierbei ' hatte er den Eid zu unterschreiben,
den, er nach der Unionsakte mit Schottland von 1707 zur Sicher¬
heit der Staatskirche von Schottland sofort nach dem Regierungs¬
antritt zu leisten verpflichtet ist.

Der Wortlaut der Ansprache , welche König Georg alsdann vor
dem Geheimen Rat hielt , ist folgender :

„My Lords , Gentlemcn ! Mein Herz ist zu voll , als daß ich
heute mehr als wenige Worte an Sie richten könnte. Es ist meine
fchnierzliche Pflicht , Ihnen den Tod meines inniggeliebte « Vaters
mitzuteilen . . Bei diesem unersetzliche « , Verluste , der mich und das
ganze Reich so plötzlich getroffen hat , tröstet mich das Gefühl , daß ich
die Sympathie meiner zukünftigen Untertanen besitze, die mit mir
trauern werden um den geliebten Herrscher, der sein eigenes Glück
darin fand , das Ihrige zu teilen und zu fördern . Ich habe nicht nur
des Vaters Liebe verloren , sondern das herzliche und innige Ver¬
hältnis zu einem tenern Freund und Ratgeber . Nicht weniger Zu¬
versichtlich big ich in .der allgemeinen liebenden Sympathie , die
meiner teuerste« Mutter in ihrem überwältigenden Kummer ge¬
sichert ist.

Als unser geliebter Köllig vor wenig mehr als neu« Jahre «
hier stand, erklärte er, so lange ein Atemzug in feinem Körper wäre ,
würde er für das Wohl und die Verbesserung der Lage des Volkes
arbeiten . Ichbin sicher, die Meinung der ganzen Ration ist, daß er
diefc Erklärung »oll ausgeführt hckt. Mich zu bemühen , feinen Fuß -
rapfen zu folgen und zu gleicher Zeit eine konstitutionelle Regiernng
im Reiche aufrecht zu erhalten , soll das ernste Ziel meine» Lebens
fein.

Ich bin mir der schweren Verantwortlichkeit , die « lir zugefallen
ist , tief bewußt . Ich weiß, daß ich mich auf das Parlament und das
Volk dieser Inseln und überseeischen Besitzungen verlassen kann , so¬
wie auf ihre Hilfe bei der Erfüllung dieser schweren Pflichten und
ihre Gebete, daß Gott mir Stärkung verleihen und mich führen

möge . Dabei gibt mir dieUeberzeugungMut , daß ich in meiner lieben
Frau eine treu « Gehilfin in jedem Streben für das Wohl unseres
Volles habe."

Auf die Vereidigung des Geheimen Rats folgt die öffentliche
Ansrüfung des Königs . Die Verkündigung wird telegraphisch den
sämtlichen Kolonien bekannt gegeben werden. Unterdes empfängt
der König im Et . James -Palast die Erzbischöfe und Richter zum
Handkuß. Hier vollzog der neue König seine erste königlich« Amts¬
handlung , die Vereidigung der Mitglieder des Geheime« Rats .

Im Hofe des St . James -Palastes wurde auch diesmal durch
einen der Herold« in großer Amtstracht , nachdem Trompeter jchmet -
ternde Fanfaren geblasen hatten , die ' Thronbesteigung des Königs
feierlich angekündigt, während ein donnernder Gruß von 10! Ka¬
nonenschüssen der Hauptstadt verkündete, daß das Britische Reich
einen neuen Monarchen habe. Kurz darauf wurde dann auch in
der Altstadt von dem Altan des Börfengebäud «, herab in Gegen¬
wart des Lord Mayors und der Würdenträger der City unter gro¬
ßem Zulaufe von Neugierigen die gleiche Ankündigung gemacht.

Durch den Thronwechsel werden die gegenwärtigen Parlv -
mentöfrrie « selbstverständlich unterbrochen. Es ist Pflicht der Mit¬
glieder beider Häuser, sich ungesäumt »ach Westminster zv begeben
und unter dem Vorsitz des Sprechers oder feines Stellvertreters
dem neue« Herrscher de« Eid der Treue zu leisten, was gewöhnlich
drei Tage in Anspruch nimmt . Nach den feierlichen Beileids - und
Eigedercheitsadrejsen dürsten , wie verlautet , alsdann beide Häuser
wieder ihre Ferien aufnehmen und, wie vorher bestimntt , gegen
den 20. Mai .wieder zusammentreten Der Sprecher de» Unterhau¬
ses» Herr Lowther , wurde durch die Trauerkunde in Konstantinopel
überrascht, wo er als Gast feines Bruders , des dortigen britischen
Botschafters, weilte . Er hat inzwischen schon die Rückreise ange¬
treten . . :

Im Obertzaufe begann gestern, da der Lordkanzler anwesend
ist und das Hans sich foinit konstituieren konnte, die Vereidigung
der Peers , hingegen konnte das Unterhaus kein« Sitzung abhalten ,
weil außer dem Sprecher auch der stellvertretende Spreche« verreist
waren . Auch die Hausvffiziere waren nicht da , und man mutzte
das Szepter , ohne welches das Haus nicht tagen kann , durch einen
Hilfsbtamte « auf den Tijch bringen lasse» . Hierauf trat der Clerk
der Gementen Sir Conrtena ^ Llbcrt an den Tisch , machte kurz
Meldung von der Abwesenheit beider Sprecher und deutet « nach
dem Herkommen mit dem Finger auf den langhöchsten erschienenen
Minister , Staatssekretär Churchill. Dieser erhob sich und erjuchte
die Abgeordneten, sich zu vertage«.

Krankherl und Tod König Eduards .
kAon unserem Mitarbeiter . ; .

DL London. 8 . Mai . lieber die letzten Stunden König Eduards
des Siebente » werden jetzt noch die folgenden Einzelheiten bekannt :

Am Freitag morgen bestand tatsächlich große Hoffnung , daß die
starke Konstitution des Monarchen auch diefesmal die Gefahren über¬
winde« werde, insbesondere soll die Königin den Zustand ihres Ge-
mals Freitag morgen für sehr zufriedenstellend angesehen haben , und
den ersten Besuchern des Palastes , unter . de non sich Lord Rothschild
und die Frau des Ministerpräsidenten Asquith befanden , wurden auch
günstig lautende Berichte gegeben . Desto größer war die Ent¬
täuschung. als die Arrzte nachher den Zustand des Patienten als be¬
denklicher bezeichneten , als am Abend vorher . Die Täuschung war da¬
durch heroorgerufen worden, daß der König mit bewundernswerter
Energie die Krankheit zu überwinden suchte und darauf bestand , sich
anzukleiden und auszujtehe «. Er empfing die Aerzke in einem Lehn¬
stuhl fitzend.

Die asthmatischen Beschwerden wurden im Laufe des Vormittags
immer schlimmer und gegen Mittag traten verschiedene Ohnmächte«
ein , die natürlich zu den größten Sorgen Anlaß gaben . Auch wollte

G du mein heitz
' Verlangen!

Roman von Horst Bodemer .
.3t . Fortietzimg., Nachdruck -«d-re»

28 . Kapitel .
Ruth Hensmgk hatte sich in ihr Schicksal zu fügen gewußt .

Sie arbeitete mit eiserner Mergie und da ihr Erfolg auf Erfolg
beschieden war , jo stellte sich mit der Zeit aruh die Zufrieden¬
heit ein . Ihre Einnahmen mehrten sich zusehends , einen Teil
davon verwendete sie zu wohltätigen Zwecken. Nicht sinnlos
gab sie da: Geld aus , sie ging ihre Wege allein , prüfte und
lernte immer mehr erkennen, wie dorncnreich doch dieses Leben
war . And was die Leute ihr erzählten , von ihrer Not , von
fehlgeschlagenen Hoffnungen , das weitete ihren Blick, hier und
da fand sie Stoff , den sie bei ihren Arbeiten mit verwerten
konnte, die gute Tat brachte ihr auch den Lohn : Sie wollte ernst
genommen fein mit ihren Schriften und wurde cs auch . Ihre
Ansichten, die niemals extreme Pfade einjchlugen , erregten
dennoch Aufsehen , einer der bekanntesten Kritiker schrieb über
ein Buch von ihr : „Da haben sie eine Christin der Tat , eine
vernünftige Frau , die den Pulsschlag des Lebens fühlt !" Auch
an sich selbst lernte sie bald den richtigen Maßstab anlegen .
War sie vom Schicksal nicht reich begnadet worden ? Was war
das bischen Enttäuschung gegen die schweren Wunden , die das
Leben so vielen anderen schlug ? Geborgen im Elternhause ,
geliebt und gepflegt , hatte sie immer festen Boden unter den
Füßen gehabt . Ta lernte sie zur rechten Zeit auch wieder fröh¬
lich sein . Sie suchte ihren Gesichtskreis zu erweitern , jede Ge.
Icgenhcit , bei der sie hoffen konnte, mit bedeutenden Persönlich¬
keiten zusammenzutreffen , nahm sie wahr ! Und wurde ihre
Meinung verlangt , so gab sic sie kund in ruhiger , sachlicher
Weise . Ter . Erfolg berauschte sie nicht, aber dankbar mar sie
jüj ti'he n Nur w.ev >> >br » in flfn » » iv tloi in

Augen blickte , wendete sie den Kopf zur Seite . Vergessen konnte
sie nicht, dazu war sie ein zu aufrechter, selbstbewußter Mensch.
Wie oft war nicht plötzlich der Gedanke in ihr aufgetaucht , wenn
sie etwas geschrieben, was ihr besonders gefiel : wird es Riefen -
berg lesen und was wird er dazu sagen ?

Eines Tages sah sie ihr Bater prüfend an und sagte dann :
„Herr von Riesenberg hat auf Kriegsakademie vorzüglich

abgeschnitten. Majestät geruhte ihm den Ebrcnsäbel zu ver¬
leihen !

"
Sie beugte den Kopf und sah auf ihre Hände , sie fühlte ,

wie ihr das Blut hochstieg , weil das Herz für einen Augenblick
zu schlagen aufgehört und dann mit erneuter Kraft einsetzte,
als müsie es fein Versäumnis wieder einholcn .

Ein paar ruhige Worte der Anerkennung wechselten Vater
und Mutter .

„Wie wird sich die gelähmte Frau über ihren Sohn
freuen !" .

„Za, Maria , das war anch mein erster Gedanke !"
lind der zweite ! dachte Ruth , hat sicher mir gegolten !
Aber sie lief nicht mehr hinaus , wie ehemals , blieb ruhig

auf ihrem Stuhl sitzen, doch beteiligen an dieser Unterhaltung
konnte sie sich nicht . Rur leid tat es ihr, daß die Eltern nun
deutlich merkten, wie es immer noch um sie stand. Oder halten
sie es gewußt durch all die langen Jahre ?

Ihre Ruhe war hin . ihr Herz ward schwer . Uebcr kurzem
würde sie ihn unederichrn , sollte sic sich srcucn — oder fürchten ?
Sie vermochte sich keine Antwort daraus zu geben , nur unvor¬
bereitet dürfte sie ihm nicht gegenübertreten ! Da kamen wieder
die jchlaflüsen Rächte, die an ihrer Kraft zehrten , sie unfähig
zur Arbeit macht . « ! Und die Eltern merkten es und wußten
nicht , was sie ihr tröstliches jagen jokftcn .

Sie hatten eine ernste Aussprache unter vier -Anaen und
kamen zu dem Enischiutz : Sorgfältig müssen wir alles ver¬
meiden , was apsskhen könnte, als woule » wir uns in diese An

Teiephou-Rr . 86. 29 . Jahrgang .

das ' seit Donnerstag abends in Zwischenräumen beigebracht
'
e Oxygen

nicht mehr wirken. Die Arzte hatten am Donnerstag gefürchtet , daß
eine Operation notwendig werden würde und darum wirr Professor
Thompson, der- Kehlkvpfsprzialist, zugezogen worden , aber schließlich
wurde beschlossen, von einer solchen Operation abzusrhrn . Der Prinz
von Wales erschien früh im Palais und er, sowie seine Mutter , die
Königin , weilten beinahe den ganzen Tag in dem Krankenzimmer .

Sobald die starke« Huftrnansalle und nachhci die Ohnmächten
vorüber waren , fand bti königliche Patient di« alte Energie immer
wieder und er bestand darauf , Regiernngsgeschästezu erledigen . Eine
derAngelegenheiten , die ihmFreitag nachmittag noch vorgelegt wurden ,
waren die Anordrmngen für den Besuch des japanischen Prinzen
Fuschimi. Der . König sah die Arrangements genau durch , er war
mit einigen derselben nicht zufrieden und ordnete verschiedene Aender -
ungen an .

Im Laufe des späetere« Nachmittag» wurde der Zustand aber
zusehends schlechter und die Atrzte bestanden nunmehr Darauf , Latz
der Patient absolute Ruhe haben sollte . Der König protestierte und
erklärte wiederholt , die politische Lage sei zu wichtig, als daß er die
Regierungsgefchäste liegen lasten könne .

Gegen sechs Uhr fand die weitere Untersuchung durch die Aerztc
statt , woraufhin dann das noch bedenklicher lautende Bulletin ver¬
öffentlicht wurde . Die Husten - und Erstickungsanfälle wurden immer
schlimmer und gegen fieben Uhr wurden alle in London anwesenden
Mitglieder der Königsfamilie in aller Eil« in den Palast berufe » . Es
war kein Zweifel mehr, daß das Schlimmste jede» . Augenblick befürch¬
tet wurde . Der Erzbischof von Canterbury blieb ln dem Palais , und
der Minister des Innern , Winston Churchill , wurde durch einen de --
sonderen Boten geholt.

Kurz nach 18 Uhr setzte über Loitdon « in furchtbarer Sturm ein ,
und der Regen kam in Strömen hernieder. Aber auch dadurch ließ
sich die dichtgedrängte Bicnge nicht von den Torrn des Palastes ver¬
treiben . Zehntansende warteten , ängstlich alles beobachtend, was durch
die Fenster de» hellerleuchteten Gebäudes gcjehrn werden konnte . Aus
jeder Brw -gung , die bemerkt wprde, suchte inan in der Aufregung ,
die weitgehendsten Schlüste zu ziehen . Um diese Zeit ordnete die
Königin an , . daß noch einmal bekannt gemacht werden sollte , es j : i
keine Aenderung in den« bedenklichen Zustande des Königs eingetretcn
und bis zum Morgen wurden keine weiteren Bekanntmachungen er¬
folgen . Selbst dann blieb ein großer Teil der Metige stehen.

Der Zustand des Königs verschlimmerte sich Immer weiter und ui»
11 Uhr war es klar, daß keine « affnung inehr gehegt werden konnte.
Ein Viertel vor zwölf Uhr starb der König.

• * »

Die unmittelbare Ursache de » Tvde » König Eduard »
dürfte die Erkältung sein , die . sich der König auf seiner Besitzung
Sandringham zuzog , wo er den letzten Sonntag »erbrachte . Die Er¬
kältung hatte eine Lungenentzündung z«r Folge , bei der auch die Lnjt -
röhre angegriffen war . Durch die gesteigerte Arbeit der Lunge wurde
die Herztätigkeit beeinflußt . Durch Einatmung von Gnuerstofs wurde
dem .Kranken dann zeitweise Erleichterung versck>asft . Bei dem König ,
der in den letzten Stunden nicht mehr spreche» und nnr mit Mühe
atmen konnte, waren die Königin , die wahrend der entscheidenden
Zeit sein Zimmer nicht verließ , ferner der Prinz und die Prinzesstn
von Wales . Als feine letzten Wvrt « erwähnt ein Berichterstatter den
Ausspruch : „Ich spür«, daß es za End« geht, ich glanbe , ich habe mein «
Pflicht getan .

"
In ^ englischen Blättern wird noch gemeldet, daß der König be¬

reit » seit drei Jahre « an einer bösartige« Heiserkeit litt , die ihn zeit¬
weise seiner Sprach« beranbte . Vorübergehend trat eine ausgezeichnete
Besiernng « in , der aber stets bald wieder eine Reaktion folgte . Tie
EntzLndnng des Lnngengrwrbe« war nur di« letzt« Phase im Kamps
zwischen . Krankheit und Genesung . Der Kehlkops des Königs wurde
zum ersten Male vor i Jahren von einem leichten Eejchwür befallen ,
das aber ohne operativen Eingrifi nach einigen Wochen wieder ver -

gelegenhcit mischen ! Deshalb war der General nicht zur
Uebergabe des Ehrenjäbels in Riessnbergs Garnison gefahren ,
der Tag würde ja kommen , an dem sie ihm persönlich ihre Glück¬
wünsche aussprechen koiulten. Aber sie sahen dieser Stunde mit
Bangen entgegen .

Bevor Riesenberg in die Garnison fuhr, mußte er sich bei
seinen höheren Porgesctzten in Königsberg zurückmelden.

Der kommandierende General und der Divisionskomman¬
deur empfingen ihn persönlich und drückten ihm ihre Anerken¬
nung aus . Run kam der schwerste Gang — zu Hensingk ! Erich
war froh , daß er ihn im . Brigadegeschüstszimmer nicht antraf
und sich in das ausliegende Meldebuch eintragen konnte .
Eigentlich mußte er , da er so freundlich von- seinem Vorgesetzten
ausgenommen worden war , in dessen Prioatwohnung einen
Besuch machen. Und während Zweifel seine Entschlüsse hin -
und herwarfen , war ihm der Zufall zu Hilfe gekommen , er traf
die Henfingkschcn Damen auf der Straße .

„Soeben war ich auf dem Wege zu de» Herrschaften ! "

„£ !, das tut uns aber leid , daß wir Sie nicht bei uns will¬
kommen heißen können .

" und dann gratulierten sie ihm .
Ruth wunderte sich selbst über ihre Ruh «. • Sie konnte mit

ihm plaudern , wenn sie auch vor sich hinsah und die seine Röte ,
die ihr ins Gesicht gestiegen war. fie störte . Ritjenberg kürzte
das Zusammensein nach Möglichkeit ah.

„Zch mutz zwölf Uhr fünfzig in die Garuison fahren , meine
Riöbel sollen ausgestellt werden, und morgen trete ich meinen
Dienst an . die Herrschaften werden entschuldigen ! "

Tie Dame » reichten ihm die Handi Frau von Hensingk
sprack noch die Hoffnung aus . ihn bald wieder einmal

'
bei sich

zu febcn : kr bedankte sich und bat . dem Herrn Genera ! seine
ganz gehorsamsten Enkpfchlungen zu übermitteln .

- Als er aber im Zuge saß. « mwöUtc sich seine Stirn . Er
hakte sich dieses Wicd -cr-ehe » doch :ein wenig auders vorgestell : !
— Za . wie denn eigentlich? Da . machte er eine etae - licb*-
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schwand . Die Gerüchte, daß es sich um krebsartige Bildungen handele , > zeigt das Gepräge des sogenannten englischen Sonntags in weit ! der verwitweten Königin Alexandra und König Georg V, ihr aller -
' wurden damals entschieden bestritten . Voraussichtlich wird die Oef- stärkerem Matze denn je . Die Kirchen waren beim Nachmittags - tiefstes Beileid aus . Außerdem sandte die Kaiserin Alexandra Feo-
' — - - - - .. . . • - - — - - - ■ - - - doroona ein besonderes Telegramm an die Königin Mary .Die Blätter erblicken in dem Tod des Königs Edward einen »»«

rrsetzlichen Verlust für den Weltsriedeu und gedenken dankbar der durch

Deutlichkeit erst nach der Beisetzung des Königs näheres über den
wirklichen Charakter der Krankheit erfahren , da die Londoner PresseLei Vorgängen im Herrscherhause bekanntlich besondere Reservewalten läßt .

Wie ein Marienbader Arzt König Eduards , Dr . Ctt , berichtet,/litt der König seit 15 bis 20 Jahre » an Zustände», die wiederholt, so' auch in Berlin , das Gerücht hervorgerufcn haben, daß er einen Schlag¬anfall erlitten habe. Wenn er zum Beispiel in Aufregung geriet oder
sich der Wirkung großer Hitze aussebte , bekam er nach dieser Dar¬stellung Blutüberfüllung gegen den Kchlkopsdeckel, und infolge dieser

(Hyperämie einen Stimmritzenkrampf . Dieser Zustand erweckte dannan seiner Umgebung die Befürchtung , als ob der König . ersticken mützre.
;Ein solcher Vorfall ereignete sich seinerzeit auch in Berlin , als er im-Kasino des ersten Gardedragoner -Regiments , dessen Inhaber er war ,•ement von den Offizieren ihm zu Ehren gegebenen Bankett beiwohnte.kDamals erlitt er , gewiß infolge der großen Hitze, diesen Stimmritzen¬krampf. und er mußte das Mahl verlassen. Die Konstitution KönigrEduards VII . muß im allgemeinen als gesund und robust, und im'Verhältnis zu dem , was er schon durchgcmacht hat . oesonders ,niti Rücksicht aus die schwere Operation im Jahre 1902 , sogar als sehr gutbezeichnet werden. Die einzige Gefahr bestand bei ihin, wie bei allentu Fettleibigkeit und zu Stauungserscheinungcn im Lungenwege in-linierenden Personen darin , daß es zu einer Entzündung des Lungen--gewebes kommen konnte. Und diese Gefahr scheint zuletzt infolge dermehrfach erwähnten Erkältung eingetretcn zu sein und Hai dann»einen Tod mir unerwarteter Schnelligkeit herbeigeführt .

iM . London , 9 . Mai . (Privattel . ) Die genaue llnter -
ffschung der Leiche des Königs hat bestätigt ^ dass die u n m i t -
telbare Todesurjache ein Lungenjchlag ge¬wesen ist.

Die Trauer in England .
t—, London, 8. Mai . Die Leiche König Eduards ist vorläufig« lf dem Sterbebett aufgebahrt . Die Mitglieder des königlichenHaushalts erhielten gestern nachmittags Zutritt zu dem Sterbe¬

lager des Königs . Seine Züge find vollkommen ruhig und fried¬lich.
Nachmittags fuhren auch der neue König Georg und die Köui -

glu nach dem Buckinghampalast zur Königin Alexandra . Die Mengebegrüßte ihr erstes öffentliches Erscheinen durch Schwenken von
Hüten und Tüchern, aber in ttefem Schweigen . — Der Königchatte die Nachricht vom Tode feines Baters allen Herrschern und
Staatsoberhäuptern persönlich mitgeteilt . Er erledigte vormittagsin Marlboroughhoufe Regierungsgeschäfte . Bis zum frühen Nach¬mittag wer er nicht im Buckinghampalast erschienen, um nach seinerMutter und seinen Schwestern zu sehen , ließ jedoch oftmals Er¬
kundigungen einziehen, wie sie den schweren Verlust tragen .Wie der Hofbericht mitteilt , hat der Erzbischof von Eanter -
bury in den letzten Augenblicken des Königs Eduard im Zimmerdes Königs in Anwesenheit der königlichen Familie einen kurzenGottesdienst abgehalten .

Der gestern nachmittag abgehaltene Trauergottesdienst für KönigEduard in der St . Paulus -Kathedrale gestaltete sich zu einer groß¬artigen Kundgebung . Der Lordmayor war mit seinen höheren Beam¬ten in Eala -llniform zugegen, desgleichen die in London anwesendenMinister , sowie ein Vertreter des abwesenden Kabinettschefs Asquith .Der Bischof von London zelebrierte das Traueramt . Nach dem Gottes¬dienst wurde ein Traucrmarsch gespielt, den die Trauerversammlungstehend anhörtt . Hierauf wurde die englische Nationalhymne mit
Orgelbegleitung gesungen.

Die Militär - und andere hohe Beamte werden heute in der St .Pauls - Kathedrale wiederum einem Trauergottesdienst beiwohnen .Die englische Armee wird bis zum 6. November ds . Js . Trauer an-legen . Die Offiziere tragen eine schwarze Binde am Arm , die Trom¬meln werden schwarz verhängt . Alle Schulen werden morgen ge¬schloffen, nachdem von den Lehrern Traueransprachen gehalten wordensind . Die Schüler werden unter Absingung patriotischer Lieder dieSchulen verlassen.
Die Behörden von Edinburg haben das Spielen in den öffent¬lichen Parks und auf den öffentlichen Plätzen verboten . Zum Zeichender tiefen Trauer werden in den Kirchen dreimal täglich die Glockengeläutet . Alle in Aussicht genommenen Festlichkeiten werden abge¬sagt, die Fahnen find überall auf halbmast gehißt und mit Trauerflorumgeben.
Die Beisetzung des verstorbenen Königs wird wahrscheinlich- am17. Mai zuWindsor stattfinden . Andererseits verlautet jedoch, daßdieselbe erst in 14 Tagen erfolgen wird . Das Ableben des Königsverursacht dem Handel infolge des Ausfallens aller Festlichkeiten, fürwelche auch schon große Ausgaben gemacht worden sind , einen nichtunerheblichen Schaden. Die Kleider - Magazine in ganz Londonmüssen ihre Kleidervorräte erneuern , da die Bevölkerung womöglichnur noch Trauerkleidung trägt .
An der Londoner Börse verursachte am Freitag schon die Nach¬richt von der kritischen Verfassung des Königs die ernstesten Besorg¬nisse , und in allen Märkten traten Kursrückgänge ein . Konsols führtendie Deroute , indem sie auf 80 fünf Achtel zurückgingen, den tiefstenKurs , den sie seit 1848 erreicht haben . Bei der Meldung vom Tode desKönigs beschloß das Vörsenkomitee, die Börse für Samstag als Zeichender Trauer zu schließen . Bei Lloyds,w der großen Versicherungsgesell¬schaft, stieg am Freitag auf das zweite Bullettn hiss die Berficherungs-prämie für das Leben des Königs von 6 auf 60 Prozent für einenMonat .
— London , 8. Mai . (Von einem Privatkorresp .) DerSonntag ist still und in religiöser Einkehr verlaufen und London

gottesdienst gefüllt und in der Westminfterabtei war der Besuch
so stark , datz das Gedränge nahezu lebensgefährlich war . Vorden Gittern des Buckinghampalastes waren ziemlich viele
Menschen versammelt . Aber die Fenster waren verhängt undalles lag still da . Plötzlich ertönten Mufikklänge und eine
Musikbande der Heilsarmee mit einem umflorten Baum langte ,von der Polizei eskortiert , beim Schlosse an . Sie wurden zumlleberraschen des Publikums in den Schlotzhof eingelassen und
spielten die Lieblingshymne des verstorbenen Königs und dann
auch die Lisblingshymne der Königin .

Von überall her aus dem grossen britischen Weltreich kom¬
men inzwischen die Meldungen tiefer Trauer um den verstor¬benen Herrscher . Aus Kanada und Südafrika » aus Indien und
Aufttalien liegen jetzt schon Kundgebungen herzlichster Art vorund zeigt sich auch hierin , wie gross die persönliche Verehrungwar , die König Eduard wie im Mutterland so auch in allen
britischen Kolonien genoß.

btt London, 8. Mai . (Tel .) Die Gruppe der Arbeiter¬
partei sandte an den König Georg ein Sympathie - und Beileids -
Telegramm .

0
M London, 9. Mai . Die Königin Alexandra , die ziemlichleidend aussieht , wohnte gestern der Abnahme der Totenmaskebei, die dem Bildhauer Bruce übertragen wurde . Die Maske

gelang vorzüglich und soll, lt . „V. T .", dem Denkmal, das in
Westminster errichtet wird , als Vorlage dienen.Der König und die Königin , welche nach amtlicher Be¬
kanntmachung den Namen „Mary " führen wird , sowie die
Königin -Witwe nahmen gestern an dem Gottesdienst in der
königlichen Kapelle des Buckingham -Palastes teil , zu welchem
sich auch die Häupter der mit der königlichen Familie befreunde¬ten Aristokratie eingefunden hatten . Dem Amtsblatt zufolgelegte der Hof von gestern ab auf ein Jahr Trauer an . Dievolle Trauer soll bis 7. November dauern .

>= London , 9 . Mai . Die neuesten Bestimmungen findfolgende: Das Leichenbegängnis des verstorbenen KönigsEduard soll am 20. Mai stattfinden . Auf die Aufbahrung im
Thronsaal des Buckingham -Palastes , zu der nur Mitglieder des
Haushalts und bevorzugte Persönlichkeiten zugelassen werden,folgt die öffentliche Aufbahrung in der Westminster-Hall .

Die Auslandlrauer um König Eduard.
— Berlin , 8 . Mai . Der Kaiser , der heute vormittag um 11 Uhrim Neuen Palais bei Potsdam angekommen war , begab sich um zweiUhr per Automobil nach Berlin zu dem englischen Botschafter, umnochmals feine tiefe Teilnahme an der Trauer um König Eduard

auszusprechen. Der Kaiser verweilte über eine Stunde bei Sir Edward
Goschen.

Der königliche Hof legt heute für den König Eduard eine Trauervon vier Wochen an . Der Kaiser erließ einen Armeebefehl, in dem er,um das Andenken des Königs Eduard zu ehren , befttmmt , daß sämt¬liche Offiziere der Armee acht Tage Trauer anlegen und daß bei dem1. Earde -Dragoner -Regiment »Königin Viktoria von Großbritannienund Irland " und dem Husarenregiment Fürst Blücher von Wahlstatt(Pommersches) Nr . 5 die Trauer drei Wochen dauert . Der Kaiser be¬
hält sich weitere Bestimmungen wegen der Entsendung von Abord¬
nungen zu den Beisetzungsfeierlichleiten vor .

Die Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin haben an die
Handelskammer in London ein herzliches Beileidstelegramm gerichtet.— Karlsruhe , 8 . Mai . Wegen des Ablebens des Königs von
Großbritannien und Irland legte der Großherzogliche Hof Trauer aufdrei Wochen an und zwar bis 16. Mai nach der dritten , vom 17. bis
einschließlich 3k . Mai nach der vierten Trauerordnung .

— Wien , 8. Mai . Der Kaiser, den die Nachricht vom Tode KönigEduards tief ergiff, fuhr gestern vormittag bei der englischen Bot¬
schaft vor und drückte dem englischen Botschafter sein Beileid aus .Die Blätter widmen dem Könige sympathischeNachrufe. Infolge desAblebens des Königs hat der Kaiser das Diner am 10. Mai zu Ehrendes Königs von Schweden abgesagt.

— Rom, 8. Mai . Der Eindruck der Nachricht vom Tod« KönigEduards ist ein großer . Kammer und Senat beschlossen gestern beide
nach der herzlichen Gedächtnisrede des Ministers des Auswärtigen ,di San Eiuliano , einstimmig, die Sitzungen zum Zeichen der Trauerdis Mittwoch ausfallen zu lassen , für diesen Zeitraum auf dem Par -
lamentsgebäude die Trauerfahne zu hissen und dem englischen Parla¬ment über den Verlauf der gestrigen Sitzung einen Bericht zu über¬senden.

In seiner Beileidsdepesche, welche der Minister San Eiuliano anSir Edward Grey sandte , heißt es : „Das Andenken an den großenHerrscher, der soeben von dein Schauplatz der Welt verschwunden ist,wird nicht nüst unvergänglich in der Geschichte bleiben , sondern auch inden Herzen aller derjenigen , welche ihn gekannt und geliebt haben ,Wie die Blätter melden, wird der Herzog von Aosta den Königbei den Beisetzungsfeierlichkeiten in London vertreten .— Petersburg , 8 . Mai . Sofort nach dem Eintreffen der Nachrichtvon dem Hinscheiden drückten der Kaiser und die Kaiserin telegraphisch

König Eduard bewirtten freundschaftlichen Annäherung zwischen Eng -lan und Rußland , die in Tibet , Persien und auch gegenüber Japan
schon ihre Bedeutsamkeit gezeigt habe . Zumal im gemeinsamen Bundmit Frankreich.

Die Kaiserin -Witwe Maria und Großfürst Michael Alexandro -
witsch sind heute abend nach London abgereist. Der Kaiser und die
Kaiserin » sowie Prinzessin Heinrich, hatten vorher bei der Kaiserin -
Witwe im Anitschkowpalais diniett und gaben ihr dann bis nachZarskoje-Selo das Geleite .

s= Paris , 8 . Mai . Das Elysee, die Ministerien und die
öffentlichen Gebäude haben Hakbstock geflaggt . In Paris rief die
Todeskunde große Bewegung hervor . Die Zeitungen ließen Son¬
derausgaben erscheinen. Viele Einwohner vom Zentrum der Stadt
steckten mit Trauerflor umhüllte Fahnen in den französischen und
englischen Farben aus .

Der Erzbischof von Paris hat an die hiesigen Katholiken die
Aufforderung gerichtet, zum Zeichen der Trauer über den Tod des
Königs Eduard die für morgen anläßlich des Ieanne dArcfestes
geplante Beflaggung und Illumination zu unterlasse«.

Der Pariser Gemeinderat wird eine besondere Ehrung des
Hingeschiedenen treuen Freundes der sranzöfischen Hauptstadt be¬
schließen . Ein Saal des Stadthauses wird als „König Eduard -
Saal " künstlerischen Schmuck erhalten .

König Georg richtete an den Präsidenten Fallieres und der
Staatssekretär des Auswärtigen , Sir Edward Grey an den Mi¬
nister des Aeußern Pichon » herzliche Dankdepesche « füt

_
die ge¬

sandten Beileidsbezeugungen . In der Depesche des Königs heißtes : „Die Sympathie und werttolle Freundschaft wird dazu bei¬
tragen , um den ungeheure« Schmerz erttagen zu lassen." Sir Ed¬
ward Grey bestätigt die von Minister Pichon in seiner Beileids -
bepesche geäußerte Ansicht , in betreff des Anteils , den der verstor¬bene König von der innigeren Gestaltung der Freundschaft zwischenbeiden Ländern genommen, die in so außerordenttichem Maße zur
Erhaltung des Friedens beigetragen habe.

— Christiania , 8. Mai . Der König und die KöniM find gestern
sofort zu den Beisetzungsfeierlichkeiten mich London abgereist. Die
Theater bleiben heute abend geschlossen.

— Kopenhagen , 8 . Mai . Der Kronprinz -Regent stattete der eng¬
lischen Gesandtschaft einen Beileidsbesuch ab .= Stockholm, 8 . Mai . Die Präsidenten der Kammern drücktenin ihren Sitzungen ihre Teilnahme an der Trauer des englischen Vol¬
kes aus .

— Belgrad , 8. Mai . Anläßlich des Ablebens des Königs Eduard
ordnete der König eine sechswöchige Hofttauer an . — Die serbische
Press gibt lt . Frkf. Ztg . dem Schmerze des serbischen Volkes Ausdruck,das , wie alle kleinen Völker, in Eduard den mächtigste« Beschützer
ihrer nationalen Freiheit verloren haben .

— Athen , 8 Mai . Die Blätter , die in einem schwarze « Rand er¬
schienen , bringen lange Arttkel über König Eduard , in denen fie die
Sympathie des verstorbenen Königs für Griechenland hervorheben .

— Konstantinopel , 8 . Mai . Der Sultan , die Deputierttnkammer ,die Minister und Abordnungen der Deputiertenkammer und des
Senats haben dem englische « Botschafter ihr Beileid übermittelt . Die
Deputiertenkammer und der Senat haben Trauerkundgebungen ver¬
anstaltet und sich auf Montag vettagt . Der Sultan , die Regierungund die Vorsitzendendes Parlaments haben dem Königshause und der
englischen Regierung telegraphisch ihr Beileid ausgesprochen.

M. Madrid , 9. Mai . (Privattel .) Bei den nahen verwandtschaft¬
lichen Beziehungen König Eduards zum spanischen Königshaus
machte die Nachricht von seinem Tode hier tiefen Eindruck, den auchdie Presse wiedergibt . Wahrscheinlich vertritt der Znsant Don Carlos
Spanien bei der Beerdigung König Eduards . Auch spricht manvon der Entsendung des Kreuzers „Catalona " mit einer Marine -
Abordnung .

= Lissabon, 8. Mai . Der König wird fich zu den Beerdig¬
ungsfeierlichleiten nach London begeben. Alle Blätter sprechen ihre
Teilnahme an dem Tod des Königs Eduard aus .

— Washington , 8. Mai . Die Presse spiegelt die herzlichen
Gesinnungen des Landes für König Eduard wieder . Das Repräsen¬tantenhaus nahm vor seiner Vertagung eine Resolution an , welcheder Teilnahme mit dem britischen Volk Ausdruck gibt an dem
Verlust seines weisen und aufrichtigen Herrschers, dessen großesZiel die Pflege freundlicher Beziehungen mit allen Nationen unddie Erhaltung des Friedens gewesen sei .

Die Fondsbörsen zu Newyork, Chicago und Philadelphia be¬
schlossen gestern, zum Zeichen der Ehrerbietung für den KönigEduard die Börse zu schließen ..

— Buenos Aires , 8 . Mai . Anläßlich des Todes des KönigsEduard ordnete die Regierung an , daß auf den öffentlichen Ge¬bäuden und Kriegsschiffen die Flaggen drei Tage lang Halbmastgehißt werden.

Tages -Rundschau «
Deutsches Reich .

!— Berlin , 7. Mai . (Tel .) Der Bundesrat stimmte dem
„Reichsanzeiger" zufolge in seiner gestrigen Sitzung dem Eesetz-

Handbewegung und legte die langen Beine auf das Polstergegenüber ; er konnte doch wahrlich nicht erwarten , datz ihmRuth auf offener Straße um den Hals fiel ! Und überhaupt !Was sollten denn all die dummen Gedanken? Wenn ihn derDicke nicht wieder einmal mit der Nase draus gestuppt hätte ,wäre er gar nicht auf so törichte Ideen gekommen — so redeteer fich
's ein und glaubte am Ende doch nicht selber dran !Hübsch war Ruth aber doch, das Gesicht hatte einen so eigen-arttgen , nachdenklichen Zug bekommen und die leichte Rötesagte ihm mehr, als es tausend Worte vermocht hätten . Festhatte er fich damals eingeredet : warte ein Jahr ! Und als esvorüber war , hatte er fich gesagt: hat ja keinen Sinn , sich vorAnker zu legen, solange ich aus Kriegsakademie bin , wenn siedann noch frei ist , werden wir weiter sehen ! Und sie war nochfrei , und mit Werdens hatte er sich abgefunden , in aller Form-— schon lange ! Diese Rederei vor reichlich vierzehn Tagen ausder Landstraße war ganz zwecklos gewesen , aber er mutzte dochdie Leutchen beruhigen , auch das redete er sich ein . UndKlaubte es ! Infam , wenn er anders gedacht hätte ! Ganz infam !Aber das verfl . Riesenbergsche Herz ! Wie Afta ihremManne die Hand aus die Schulter gelegt, ostentativ , als wolltefie. damit sagen: Du, bilde Dir keine Schwachheiten ein , wirHeide , ich und mein Dicker, traben unfern Weg ganz vergnüglichzusammen : war ihm einen Augenblick ein spöttisches Lachennahe gewesen und der Reiz hatte ihn für Sekunden gekitzelt :zeig ihr , datz du sie noch immer liebst ; datz du sie in Händenhast , wie ein lammfrommes Pferd , aber das tat ein Mann vonLharakter doch nicht , zwei liebe Menschen , die sich so wackerdurchs Leben schlugen , mutzten respektiert werden — und das-Kind ! Für Afta und ihn gab es kein Glück mehr , also gelogen,datz sich die Balken bogen, wenn es sein mutzte , wenn nur Wer -iens gute Tage davon hatten ! Da mutzte er über sein „ Helden -£tt8l" selber lachen und 's tat ihm doch die Brust dabei so weh!v (Jortjetzung folgt) . ^ _ -- - —

Die Kobelfei er in Schwetzingen.
8 . Schwetzingen . 8. Mai . Eine große Festgemeinde war es, diesich heute vormittag 11 11hr um das Grab unseres alemannischen Dich¬ters Johann Peter Hebel versammelte , um seinen 150. Geburtstagfestlich zu begehen . Ein besonders Komitee, aus Verehrern Hebelsbestehend , hatte die einleitenden schritte getan , diese Feier würdigund doch einfach , dem Charakter des Dichters entsprechend, zu gestaltenund wurde in ihrem Bestreben von der Stadtgemeinde Schwetzingenlebhaft unterstützt. Wenn von gewissen Seiten aus darauf h- n -gearbeitet wird / Hebels Gebeine nach einer geweihten, würdigerenRuhestätte , nach dem Oberrhein zu verbringen "

, so dürften sich dochSchwetzingens Eimvohnerschaft und die Hcbelfreunde in Schwetzingensnäherer und weiterer Umgebung ernstlich darum bemühen, daß diesemVerlangen nicht so ohne weiteres stattgegeben wird , zumal GroßherzogFriedrich I . seinerzeit den bestimmten Wunsch ausgesprochen hat , daßHebels Ueberreste in seiner anfänglichen Ruhestätte für alle Zukunftverbleiben sollen . Es ist auch der Grotzh . HofgartenverwaltungSchwetzingen zur^Pslicht gemacht , diese Ruhestätte würdig instand zuhalten und die « tadtgemeinde läßt es sich ebenfalls angelegen sein,am 10 . Mai und 22. September jeden Jahres des Dichters zu gedenkendurch Schmückung seines Grabes und Denkmals .Ueber die Feier selbst ist zu berichten: Die Stadt Schwetzingenwar durch den Gemeinderat , die Staatsbehörde durch den Herrn Geh.Regicrungsrat Dr . Asal, der Evang . Oberkirchenrat durch den HerrnPrälaten Schmitthenner aus Karlsruhe vertreten . Die Schulen hattenihre Oberktasicn und die gesamten Lehrerkollegien zur Feier beordert.Präzis 11 Uhr eröffnete der Sängerbund Schwetzingen mit dem weihe¬vollen Chor : „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre " die Feier .Sodann bestieg Herr Professor Dr . Schneider, Vorstand der Höh .Töchterschule , das Podium und zeichnete in markanten Strichen dasLebensbild Hebels, bauptsächlich abhebend auf die Gemütsticfe unddas reiche Innenleben dieses alemannischen Poeten . Aus der Jugend¬zeit Hebels ist bemerkenswert , daß der Knabe noch kein Jahr alt war ,als der Vater starb und daß er 13 Jahre zählte , als ihm auch seineMutter durch den Tod entrissen wurde . Hebels Lehrer , AndreasErether , sorgte für den Jungen . Nach Absolvierung des KarlsruherGymnasiums studierte . Hebe !, in Erlangen Theologie. Seine erste An¬stellung erhielt er als , Vikar in LertlPv,jbei schwach und kurz daraufbekleidete er eine Lehrersteüe am Paoägögiiim Lörrach. Diese Zeit inLörrach wurde besonders bedeutungsvoll für ihn. Umgeben von einemirauten Freundeskreis , sammelte er hier, inmitten einer lierrlichenliegend und einem urwüchsigen , biederen Menschenschlag , jene Estedrücke von Naturpoesie und Volkskunde, deren Niederschlag in seinenWerken ihn vielen Tausenden lieb rurd wert gemacht hat . Er ist der.gusmerkiameBeovachter des Lcheps ua ihn Ikj , der .aber über Dem

Kleinen das Erhabene und Große nicht vergißt und in dieser Zeit bil¬dete sich seine Eigenart , seine Weltanschauung als Theologe im Eng.steu verknüpft mit einer verinnerlichten Naturfreude . Diese kostbareAnlage seines Wesens läßt ihn in jeder duftenden Blume des Feldesden allmacktsvollen, liebenden Schöpfer erkennen, der jeder verbor¬genen Pflanze die Zeit ihrer Blüte bestimmt. Die Spinne , die Bieneist ihm eine Welt für sich und fein Christentum eigenste Herzenssache,bei der die erbarmende Menschenliebe das höchste Gebot ist. Innerlichein klarer , in sich abgeschlossener Charakter mit solchem Fühlen undDenken ist er dienstlich zu Hohem berufen worden : er wurde Kirchen¬rat , Direktor des Gymnasiums Karlsruhe und Prälat . Aber in allenseinen Würden zog ihn eine Sehnsucht nach seinen schönen heimat¬lichen Fluren . Im Jahre 1803 erschien die Sammlung seiner ale¬mannischen Gedichte , die ihn berühmt gemacht haben . In ihnen gesellter sich zu uns als ein wandersroher Geleitsmann . Jeder Bach, Baum ,Strauch ist sein Freund . Sanft nimmt er uns bei der Hand und führtuns beim milden Licht des Abendsterns oder beim drohenden Gewittervonr Rhein her. Er führt uns zu seinen Landsleuten von gut bäuer¬lichem Schrot und Korn , vor ihre Gärtchen mit Rosmarem , Gelb¬weigelein und Tulipanen , in ihre Stuben mit den rotbackigen Maidliund den lustigen Buben . Später ist dann aus dem Dichter ein Schrift¬steller geworden : er hat Kalender verfaßt und jene zahlreichen Er -zählungen geschrieben , von denen noch heute ein beträchtlicher Teilzum eisernen Bestand eines jeden Lesebuchs gehören. Seit 1826schlummert er aus dem alten Schwetzinger Friedhof unter zwei hoch¬strebenden Linden . Aber er hat uns als lebendiges Vermächtnis hin¬terlassen jene weise , unaufdringliche Mahnung an das Gute in uns ,daß nian am Kreuzweg sich widersttebender Pflichten der Stimme desGewissens folgen soll, jene heitere Lehre von der Freude in Ehrennach getaner Arbeit und jene köstliche Zuversicht, daß wie der Weih¬nachtsbaum seine Köstlichkeiten zwischen Radeln trägt , auch beim Leidein sicherer Trost ruhen mag.Redner legte am Schluß seiner trefflichen Wotte einen Lorbeer¬kranz am Denkmal nieder . Nun saug der evang. Kirchenchvr „Früh -lingsruf " von Beethoven. Während dieses hübschen Vottrages prasselteein heftiger Regen und Schnecgeriesel nieder .
Herr Prälat Schmitthenner brachte dann die Grüße der Evang .Oberkircklenvehörde zum Ausdruck und hob die Verdienste Hebels alsersten Prälaten hervor, insbesondere den Zusammenschluß derdamaligen lutherischen und reformierten Kirche zur Union . Runsollten aber anch die Kinder von Hebels Muse nicht fehlen . EineSchülerin der Höheren Töchterschule und zloei Knaben der Realschule,gebürtige Atemannen aus dem Wiesental (Kinder zweier Lehrer , dielängere Jahre iiu Amt Sckopsheim angesteUt waren ) , trugen in un¬verfälschtem Alemannendiatekt die Gedichte vor : „Svnntagssrühe ",„Der - ScbWgLÄMldLr im Breisgan " und legre»
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entwarf über die Haftung des Reichs für feine Beamten in der
vom Reichstage beschlossenen Fassung z« .

Wiesbaden, 7 . Mai . Die Schwestern des Kaisers. Prin¬
zessin Friedrich Karl von Hessen und die Kronprinzessin von
Griechenland , sowie Prinz Friedrich Karl von Hessen sind hier
eingetroffen und im Königlichen Schloß abgestiegen .

----- Augsburg , 7 . Mai . (Tel .) Der ehemalige komman¬
dierende General des zweiten bayerischen Armeekorps, der lang¬
jährige Militürbevollmächtigte in Berlin , Freiherr Reichlin
von Meldegg , ist heute früh im Alter von 64 Zähren gestorben.

Das Zentrum und die Wahlreform ,
bft Berlin , 7. Mai . (Tel .) Der Landes ausschuß der

Zentrums -Fraktion trat heute vormittag 9i, ( . Uhr im Abgeord¬
netenhaus« zu einer Beratung über die Haltung des Zentrums
zur Wahlreform zusammen.

Die Reichs ; « wachs st euer .
----- Berlin , 7. Mai . Die „Nordd . Allg. Ztg." schreibt in

Ihrer Sonntagsnummer : Der Reichskanzler hat,miie wir hören,
in den Besprechungen mit den führenden Parlamentariern noch¬
mals eindringlich auf die Nachteile hingewiesen, welche eine
Vertagung der Beratung im Reichstage über die Wertzuwachs¬
steuer mit sich bringt . Insbesondere ist nicht zu verkennen, daß
die Entwickelung der Verhältnisse auf dem Grundftücksmarkte
bis zum nächsten Winter die Erträgnisse der Reichssteuer we¬
sentlich beeinflussen kann. Auch wird die Unsicherheit, in der
sich die Gemeinden, teilweise auch die Bundesstaaten angesichts
der zu erwartenden reichsgesetzlichen Regelung befinden , nicht
unerheblich verlängert . Wenn unter dem Zwang der Geschäfts¬
lage dennoch eine Verabschiedung des Entwurfes jetzt unter¬
bleibt , erscheint es im allseitigen Interesse umso dringlicher , daß
sie nach dem Wiederzusammentritt des Reichstages ohne Zeit¬
verlust erfolgt . |

Oesterreich-Ungarn .
• ----- Budapest, 7. Mai . Ministerpräsident Graf Khuen er¬
klärte heute in einer Wählerversammlung , er werde, falls die
Wahlen keine große Majorität ergeben , auch vor dem zweiten
und dritten Wahlgang nicht zuruckfchrecken. Er sei ein Freund
des allgemeinen Wahlrechtes , dessen Details er vor der parla¬
mentarischen Unterbreitung nicht bekanntgeben wolle. Keines¬
falls werde es gelingen , durch die Wahlreformfrage zwischen
den Führern der Regierungspartei Zwietracht zu säen.

Die Wahlkämpfe in Ungarn ,
bä Budapest , 7. Mai . (Tel . ) Die Wahlkämpfe in Ungarn

nehmen einen immer mehr erbitterten Charakter an . In Felso
Rajk kam es zwischen Anhängern des Grafen Zichy und denen
der Zusth-Partei zu blutigen Zusammenstößen. Zahlreiche
Personen wurden durch Reoolverschüsie und Mesierstiche schwer
verletzt. Ebenso fanden in Groß Kanyzsa und anderen Orten
blutige Wahlausschreitungenstatt .

Badische Chronik.
V . Brette«, 7. Mai . Auf Einladung des Eroßh. Bezirksamts

waren gestern nachmittag sämtliche Bürgermeister des Amtsbezirks
hier erschienen zur Entgegennahme eines Vortrages des Großh .
Oberregierungsrats Schellenberg in Karlsruhe über Einführung
von elektrischer Energie in die einzelnen Gemeinden. Der Vor¬
tragende wies -darauf hin, daß eigene Werke in kleineren Orten
nicht existenzfähig seien und daß wohl nach wenigen Jahren es
auch den Gemeinden der hiesigen Amtsbezirke möglich sei , Anschluß
an das projektierte große staatliche Murgkrafiwerk zu erhalten.

$ Schwetzingen , 8. Mai . Gestern brach in einem Schuppen
des Spenglermeisters I . Deimann Feuer aus , das diesen zer¬
störte. Durch den starken Wind begünstigt übertrug sich das
Feuer auch auf andere Gebäulichkeiten. Am Wohnhaus des
Ahrmachers Herm . Popp brannte der Dachstuhl ab . Wie das
Feuer entstand , konnte noch nicht festgestellt werden .

i= Hockenheim (A. Schwetzingen ) , 8. Mai . Am Himmel¬
fahrtstage fand in Anwesenheit von Vertretern der Eroßh .
Regierung und . der Erzdiözese hie Grundsteinlegung für dir
neue Katholische Kirche statt .

% Eberbach , 9 . Mai . Wie verlautet , beabsichtigen der
Großherzog und die Großherzogiu am Mittwoch den 11 . Mai ,
nachmittags die Stadt Eberbach zu besuchen.

-ft- Scheuern , (A. Rastatt) , 7. Mai . Vorgestern nachmittag fand
die Einweihung des Erholungsheims für Kinderfchwestern der Karls¬
ruher Anstalt statt . Zu dieser Feier war auch Eroßherzogin Hilda
erschienen, sowie der Verwaltungsrat und sämtliche Schwestern der
Anstalt unter Vorsitz von Frau Stadtpfarrer Eisenlohr. OLerkirchen-
rat Zähringer hielt nach einem allgemeinen Gesang die Begrüßungs¬
ansprache. Nach einem dreistimmigen Schwesternchor hielt Herr
Stadtpfarrer Schwarz aus Freiburg die Festrede . An die Einweihungs¬
feier schloß sich eine Rundgang durch das Haus.

----- Tiengen (A . Waldshut) , 7 . Mai . Gestern verunglückte
der ledige Arbeiter Amann . Er wurde von einem beladenen

Binsenwagen so unglücklich an den Rampen gedrückt, daß er nach
zwei Stunden starb.

Mannheimer Pferde -Xenne «^
’
A Mannheim, 9. Mai . Einen würdigen Abschluß fand das Mann¬

heimer Meeting mit dem gestrigen , stark besuchten dritten Tage. Auf
dem Programm stand das schönste und wertvollste Hindernisrennen,
das Baden!« Jagdrennen, um den Ehrenpreis des Großherzogs und
59 008 X . Das Kroßherzogspaar unb Prinz Max wohnten den Ren¬
nen bei , die folgende Resultate hatten:

I . Vürdenrennen für Landwirte . Ehrenpreis , gegeben vom Land¬
wirtschaftlichen Bezirtsverein Mannheim für den p-genden Reiter
und garantiert 850 X . Hiervon 400 X dem ersten, 200 JC dem «wet¬
ten, 150 JH dem dritten Pferde . Distanz ca . 1800 Meter . 1 . Herren
<hebrüder HandrichS Kismet J [ . , 2. Herr Hermann Eckerles Bella , 3.
Here Jakob Haucks Perwes . Tot . Sieg : 24 : 10. Platz : 12. 19, 14 : 10.

II . Werderrennen . Jagdrennen . Ehrenpreis , gegeben von Herrn
Geh. Äommerzienrat Reiy für den siegenden Reiter und garantiert
2000 Jl . Hiervon 1200 X dem ersten, 400 X dem zweiten , 250 X
dem dritten , 100 X dem vierten und 50 X dem fünften Pferde . Di¬
stanz ca . 3000 Meter . ES liefen 4 Pferde . 1. Leutn . Winierers Feld -
Art . 70 ) Stromboli ( Besitzer ) , 2 . Leutn . Groschens (Ulan . 14) Duella
«Besitzer ) , 3 . Leutn . Oehmigkes lTrag . 6 ) Berccau II . (Leutn . Leh¬
mann ). Tot . Sieg : 51 : 10 . Platz : 20 , 20 : 10. Der Favorit Saint
Mthiel ( 2 ln . von Keller) stürzte beim ersten Passieren der Tribüne .
Der Sieger führte das Rennen vom Start zum Ziel und gewann
überlegen.

III . Lindenhof-Flachrenncn . Garantierter Preis 2000 JL. Hier¬
von 1400 JL dem ersten, 400 JL dem zweiten und 200 JL dem dritten
Pferde . Distanz ca . 1800 Meter . ES liefen 4 Pferde . 1 . Herr von
Gorissens V llficld (Leutn . von Platen ) , 2 . Herr M . und M . KlörineS
Ara (Leutn von Keller) , 3 . Leutn . Goeschens Hortensia (Besitzer ) . Tot .
Sieg : 35 : 10. Platz : 10, 17 : 10 . Ter viel gewertete Bettelstudent (Dr .
Riesel blieb gleich nach dem Start stehen und» war nicht vom Platze
zn bringen , sodaß er das Rennen nicht mitlief . Die führende Ara
wurde kurz vor dem Ziele vo J . tfield abgefangen und auf den zweiten
Platz verdrängt .

V . Badenia -Jagdrenne ». Handicap. Ehrenpreis des Großher -
zogS Friedrich II . von Baden für den siegenden Reiter und garantiert
50 000 JL . Hiervon 30 000 X dem ersten, 8000 X dem zweiten , 4000
X dem dritten, 3000 X dem vierten , 2000 X dem fünften und 1000 X
dem sechsten Pferde . Ferner 1000 X den « inländischen Privatzüchter ,
300 X dem Trainer und 100 X dem Stalljungen des siegenden Pfer¬
des. Distanz ca. 5000 Meter . ES liefen 13 Pferde . 1 . Oberleutnant
v. Shdows (Huf. 3 ) Forefathcr (Besitzer ) , 2. Herr W. Sternbcrgs ‘Oi*
lesia (Leutn . v. Keller), 3. Herr H . Widmers Pomerol (Leutn ., v . Ra¬
ven ) , 4. Gestüt Brandwerders Peru (Leutn . Braune ) , 5. Gestüt Gür¬
zenichs Florhan (Leutn . Frhr . v. Zobeltitz) . 6. Herr H. Widmers
Eriiesr II . ( Leutnant v. Treskow) . Tot . Sieg : 44 : 10. Platz : 19 , 24 ,
40 : 10. Das Rennen führte Oberleutnant v. Shdow vom « tart zum
Ziel . Tie gefürchteten französischen Gegner aus dem H. von Mumm -
scheu Stalle , Eastman» und Trianon III . konnten unseren Pferden
keinen Moment gefährlich werden.

V . Schlostgartcn-Jagdrenucn . Garantierter Preis 3000 X . Hier¬
von 2400 X dem ersten, 400 Jl dem zweiten und 200 X dem dritten
Pferde . Distanz ca. 3500 Meter . Herr Emanuel Müllers Conte de
Fee (Leutn . v . Raven) erschien allein am Start und erhielt den Preis
ohne Kampf zugesprochen .

VI . Weimar -Jagdrennen . Ehrenpreis , gegeben von Prinz Wil¬
helm von Sachsen- Weimar , Herzog zu Sachsen, für den siegenden
Reiter und garantiert 5000 M. Hiervon 3000 X dem ersten , 1000 X
dem zweiten, 500 X dem dritten , 300 X dem vierten und 200 X dem
fünften Pferde . Distanz ca . 4000 Meter . Es liefen 6 Pferde . 1 . Herr
I . Kieners Kassaba (Frhr . Zorn v . Bulach) , 2 . Herr G . Kochs Quarto
(Besitzer ) , 3 . Herr P . Mecklenburgs Ruhm (Leutn . v . Keller ) , 4 . Herr
H . v. Mumms Ghadcmmes (Dr . Riese) . Tot . Sieg : 32 : 10. Platz :
18, 47 : 10.

VH . Preis von der Pfalz . Hürdenrennen . Handicap . Ehren¬
preis für den siegenden Reiter und garantiert 3000 X . Hiervon 2000
X dem ersten, 500 X dem zweiten, 300 X den : dritten und 200 X dem
vierten Pferde . Distanz 3200 Meter . Es liefen 2 Pferde . 1 . Gestüt
Brandwcrders Lohengrin II . (Leutn . Braune ) , nach scharfem spannen¬
dem Endkampf gegen Herr Emanuel Müllers Latour (Marquis de
Saint Sauvcur ) gewonnen. Tot . Sieg : 13 : 10.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 9, Mai.

$ Ans dem Hosbericht. Am Samstag vormitag hörte der Eroß-
herzog den Vortrag des Staatsministers Dr . Freiherrn v. Dusch.
Nachmittags 5 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit den Königlich
Niederländischen Nheinfchiffahrtsbevollmächtigten, ordentlichen Pro¬
fessor an der Universität Groningen Jonkheer van Eystnga und nahm
sodann den Vortrag des Geheimerats Dr . Freiherrn v . Baba ent¬
gegen . Hierauf folgten militärische Meldungen. Später empfingen
der Großherzog und die Eroßherzogin kt. Karlsr . Ztg . den zur Feier
des 40jährigen Bestehens des hiesigen Männerhilfsvereins vom Roten
Kreuz hier eingetroffenen Kgl. Preuß. Oberstkämmerer Seine Durch¬
laucht Fürsten zu Solms -Baruth. Kaiser ! . Kommissar und Militär -
Inspekteur der freiwilligen Krankenpflege bei der Armee im Felde.
Der Fürst nahm hierauf an der Abendtasel der Erotzherzoglichen
Herrschaften teil , zu der auch der General der Infanterie z . D . von
Biebvhn, 1 . stellv . Vorsitzender des Deutschen Zcntral -Komitees vom
Roten Kreuz , geladen war.

-ft- Die Grund - und Hausbesitzer zur Reichswertzuwachssteuer.
Die Wertzuwachssteuer , die als Einnahmequelle für die Städte von
der badischen Regierung eingeführt werden soll, ist bei den Haus¬
und Grundbesitzern auf energischen Widerstand gestoßen . In einer
vom Grund - und Hausbefitzerverein Karlsruhe «ruf Freitag abend in
den Saal 3 Schrempp einbcrufenen , gutbesuchten Versammlung bildete
die Reichswertzuwachssteuer Gegenstand der Beratung und eingehen¬
der Besprechung . Der Referent des Abends, Rechnungsrat Merkle,
beleuchtete die einzelnen Paragraphen des Gesetzentwurfes, durch die
dem städtischen Hausbesitz eine neue Belastung auferlegt werden solle

Frühlingsblumen am Grabe nieder . Einen vortrefflichen Schluß
dieser schönen Feier bot der Gesangverein Licdcrkranz mit Hebels
Lied : „ Ne G 'sang in Ehre ." Frisch, und heiter , harmonisch, klar und
wohltuend wurde dieser Chor von den wackeren Sängern vorgetragen .
Es gebührt uns noch, die einfache , aber sehr hübsche Dekoration her-
vorzuheben. welche die Eroßh . Hofgärtnrrei zur Feier hatte anbringen
lassen. Immergrün und Schwarzwaldblumen trug das Grab , Lorbeer
die Büste Hebels, Tannenreis der Gedenkstein, Tulpen und Sternen -
blume: : die Bronzevafcn und zwischer: den Linden erhob sich hinter
dem Grabdenkmal eine Wand von lebenden Gcsträuchern.

Vermischtes.
i*d Berlin , 7. Mai . (Tel .) In den Jahren 1907/08

«bürden in Böhmen große Einbrüche verübt . Große Kunst - und
Goldwerte fielen in dem Museum in Reichenberg , in der Kreuz¬
kirche zu Gablonz, bei einem Juwelier in Reichenberg und an
anderen Stellen den Dieben in die Hände. Der Juwelier allein
verlor für 100 000 Mark Schmucksachen. Der Berliner Kriminal¬
polizei ist es nunmehr gelungen, diese Einbrüche aufzuklären ,
und einen großen Teil des gestohlenen Gutes wieder herbei zu
schaffen und die Verbrecher hinter Schloß und Riegel zu
bringen .

dä Brüssel, 8. Mai . (Tel .) Die Polizei verhaftete gestern
drei Personen, die vor einigen Tagen eine Kiste mit elf wert¬
vollen Gemälden, welche für die deutsche Abteilung der inter¬
nationalen Ausstellung bestimmt waren, entwendet hatten.
Die Polizei konnte die sehr kostbaren Gemälde wieder auf-
finden .

Vom Wetter .
'
<? Vom Schwarzwald , 9 . Mai . Große Schneemassen sind in

den letzten Tagen , besonders aber gestern in weiten Strecken
selbst des niederen Schwarzwaldes , gefallen , begleitet von rasen¬
dem Sturm. Die Flüsse steigen und droht bei Fortdauer des
schlechten Wetters Hochwassergefahr.

«t . Emmendingen , 8. Mai . Die von hier aus besonders gut
sichtbare Kette der Schwarzwaldberge tragen heute den Charak¬
ter einer komoletten Winterlandschaft . Feldberg , Kandel ,

Belchen und Blauen sind bis tief hinunter verschneit. Dazu
weht ein frostiges „Mailüfterl "

, welches im grellen Gegensatz
zu dem die Stadt umhüllenden Blütenslor steht. Der Wasicr -
stand der Elz ist bedeutend gestiegen .

«= Duderftadt . 7. Mai . Zm Harz , Thüringer Wald. Vogt¬
land und Erzgebirge herrscht seit heute früh starkes Schnee¬
treiben. Die Straßen find mit fußhohem Schnee bedeckt .

= Innsbruck , 8 . Mai . (Tel .) Heute früh ist hier Schnee¬
fall eingetreten , der bis zu den Abendstunden anhielt . Auf den
Feldern liegt die Schneedecke 30 Zentimeter hoch. Zn den
Bergen besteht große Lawinengefahr.

UnglücksiSlle .
hd Tangermünde . 7. Mai . (Tel .) Zn dem in der Nähe

von Tangermünde gelegenen Orte Ostheeren war ein Besitzer
und 6 seiner Leute mit dem Abbruch eines Stalles beschäftigt,
als plötzlich der Stall in sich zusammenbrach und alle 7 Personen
unter seinen Trümmern begrub. Davon wurde einer sofort ge¬
tötet, zwei andere tötlich, die übrigen schwer verletzt , unter den
letzteren auch der Besitzer.

e= Nürnberg . 7. Mai . (Tel.) Vermißt werden 2 An¬
gestellte der Faberschen Vleiftiftsabrik . Sie machten am Him¬
melfahrtstage einen Ausflug in die Fränkische Schweiz und find
als eifrige Höhlenbesucher jedenfalls in einer Höhle verunglückt.

«= Gothenburg , .9. Mai . (Tel .) Auf dem Gotha Elf er¬
eignete sich gestern an Bord des Frachtdampfers »Jonas HlfttSm“
eine Kesielexplofion . Von der Besatzung wurden 2 Mann getötet
und mehrere lebensgefährlich verletzt.

---- Hüll (Quebek) , 9. Mai . (Tel .) Gestern abend ereignete
sich im hiesigen Dynamitwerk eine Explosion , durch die
20 Personen getötet und 30 verletzt wurden. Die Ex¬
plosion zerstörte mehrere benachbarte Häuser , deren Einwohner
zumteil getötet wurden . Hunderte vo« Fensterscheibe« wurden
in dem zwei Meilen entfernten Ottawa durch die Gewalt der
Explosion zertrümmert .

und deren Inkrafttreten ein großer Teil der Bevölkerung, insbeson¬
dere der Mittel - uiü> Arbeiterstand , aufs empfindlichste und ungerech¬
teste getroffen würde . Wenn durch das Gesetz die großen Speku¬
lationsgewinne , die durch den Bodenwucher Einzelner eingeheimst
werden , herangezogen würden zur Deckung der Finanzbedürfnifle des
Reiches, so wäre dagegen nichts einzuwenden , aber bei Inkrafttreten
dieses Gesetzentwurfes würde der Mittelständische Haus - und Erund-
befitzer, sowie das Bauhandwerk einfach dem Ruin entgegengeführt.
Die mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Ausführungen des Red¬
ners wurden unterstützt durch Herrn Rechtsanwalt Dr . Marx , der
darauf hinwies , daß durch das Reichswertzuwachssteuergesetz den
Verkäufern von Grundstücken und Häusern ein Gewinn in die Tasche
gerechnet werden könne, der gar nicht vorhanden sei und daß insbeson¬
dere das Baugewerbe allen Grund habe , sich mit ganzer Kraft gegen
den Gesetzentwurf zu wenden . An die Besprechung des Gesetzentwurfs
über di« Reichswertzuwachssteuer schloß sich noch eine kurze Diskusiion
über andere den Grund- und Hausbesitz berührende Punkte.

--ft- Bei dem gestrigen Wettspiel zwischen der englischen Berufs »
spielermannschaft Fußballklub Barnsleq und dem Altmeister Fuß¬
ballklub Phönix , blieben die Engländer mit 8 : 0 Toren Sieger .
Die Spieler der englischen Mannschaft trugen zum Zeichen der
Trauer um den verstorbenen König von England am linken Arm
einen breiten Trauerflor.

Kochvorträge . Auf vielseitigen Wunsch wird Frau M . Ritz¬
mann , heute beginnend , im Wintergarten des Hotel Tannhäuser drei
Vorträge über vegetarische Kochkunst halten. Die Rednerin wird an
der Hand vieler Kochrezepte zeigen , wie man auch ohne Fleisch ein
gutes , schmackhaftes und doch billiges Essen zu bereiten imstande ist.
Auch werden Kochproben an die Teilnehmer abgegeben . (S . Inserat .)

tz Selbstmordversuch. In verflossener Nacht, nach 11 llhr ,
schoß sich ein lediger 42 Jahre alter Hausbursche im westlichen
Stadtteil in seinem Schlafzimmer in selbstmörderischer Absicht
eine Kugel in den Kopf. Der Lebensmüde wurde schwerverletzt
mittels Krankenautomobil in das städt. Krankenhaus verbracht .
Das Motiv ist unbekannt .

tz Ein größerer Zimmerbrand brach in der verflossenen
Nacht 11% Uhr in dem Schlafzimmer eines Sattlergehilfen im
Stadtteil Mühlburg aus , dem mehrere Kleider , ein Kleider¬
schrank, Schließkorb, Wäsche usw . zum Opfer fielen . Der Schaden
beträgt etwa 60 Mark an Fahrnissen und 300—400 Mark am
Gebäude . Die Entstehungsursache des Feuers ist unbekannt .

8 Berhasteter Fahrraddieb . Ein 24 Jahre alter Taglöhner
aus Eppingen wurde in der Nacht zum 8. d. M . von einem
Schutzmann angehalten , weil er mit einem Fahrrad ohne Licht
durch die Durlacherstraße fuhr . Der Radler gab zunächst einen
falschen Namen an und' als er deshalb auf die nächste Polizei¬
wache gebracht werden sollte , versetzte er dem Schutzmann zwei
leichte Mesierstiche in den Kopf. Daraufhin setzte sich der Schutz¬
mann mit feinem Säbel zur Wehr und verletzte den Taglöhner
an einem Arm , so daß er verbunden werden mutzte . Später
stellte es sich heraus , daß der Festgenommene das Fahrrad tn
Durlach gestohlen hatte . «

Lehr. Mitteilungen aus der Karlsruher Stadlrats -Situng
», » «. Mai 191#.

Verbreiterung der Karlftraße . An den Bürgeravsschuß soll
Vorlage erstattet werden wegen Bewilligung der erforderlichen
Mittel zum Erwerb von Vorgartengelände zwecks Verbreiterung
der Karlftraße zwischen Krieg- und Eutsch- bezw . Klauprechtstraße.
Als Preis werden 10 JL pro Quadratmeter bewilligt ; auch über¬
nimmt die Stadt bei freiwilliger Abgabe des Vorgartengeländes
die erstmalige Herstellung der Gehwegslächc und Ruckversetzung der
'Bordsteine und zahlt in besonderen Fällen noch eine entsprechende
Minderwertsentschädigung. Insoweit eine Einigung mit den be¬
treffenden Eigentümern auf dieser Grundlage nicht zustande ge¬
kommen ist, soll Antrag auf Zwangsenteignung gestellt werden.

Wegen Besetzung einer Profesiorenftell « an der Humboldtschule
(Realgymnafium) wird Antrag bei Großh. Oberschulrat nach Vor¬
schlag des Beirats gestellt .

Der deutsche Etädtetag hat eine Vorstellung an den Reichstag
gerichtet mit der Bitte , den Städten vor dem Zustandekommen des
Wertzuwachsfteuergesetzes Gelegenheit zur gutächtlichen Aeußerung
über den vorliegenden Gesetzentwurf zu geben, gegen deflen jetzige
Fassung schwere Bedenken beständen. Zugleich wurde darauf hin¬
gewiesen, daß die Zuwachssteuer als Reichssteuer ungeeignet sei
und die Besteuerung des Wertzuwachses den Gemeinden Vorbehal¬
ten bleiben sollte . Schon jetzt seien folgende Aendernnge« des Ge¬
setzentwurfs als unerläßlich hervorzuheben : 1. Streichung der Be¬
stimmungen über eine Beteiligung der Bundesstaaten am Ertrage
und über die Möglichkeit anderweiter Verkürzung des Steueran¬
teils der Gemeintnt, 2. Erhöhung des Anteils der Gemeinden auf
mindestens 50 Prozent, 3 . Er« eiterung der Anrechnung von Zinsen
auf das Anlagekapital, 4. Erleichterung der Vorschriften über
Steuerzahlung (Stundung usw.) , 5. Freistellung der vor dem 12.
April 1910 abgeschlossenen Rechtsgeschäfte, 6. Herabsetzung des llm -
satzstempels auf % Prozent gemäß der Zusage in Artikel 5 a zum
Reichsstempelgesetz .

Eeländetausch . Mit der Firma Billing «. Zoller, Aktion-Ge¬
sellschaft für Bau - und Kunsttischlerei hier, soll ein Tauschvertrag

Das Erdbeben in Eostariea .
bd Rewqork, 7. Mai . (Tel .) Die Gesamtzahl der bei dem

Erdbeben in Cartago (Costarica) Umgekommenen wird auf
Tausend geschätzt. Hunderte liegen noch unter den Ruinen , ob¬
wohl schon fünfhundert Personen von den Rettungsmannschaften
hervorgeholt wurden . Der Materialschaden beträgt 25 Millio¬
nen Dollar. Die Ueberlebenden erklären, der erste Erdstoß
währte 18 Sekunden und brachte fast alle Gebäude zum Ein¬
stürzen . Sofort nachher stiegen gewallige Staubwolken auf/
wodurch dichte Finsternis entstand. Alle Telegraphisten wurden
getötet, weshalb nicht sofort Hilfe verlangt wurde. Erst um
Mitternacht , als die ersten Flüchtlinge San Jos6 erreichten ,
konnte ein Hilfskorps organisiert werden. Präsident Biqucz
fand die Straßen Eartagos voller Toter und Sterbender . Das
Erdbeben war gefolgt von gräßlichen Szenen , da in der durch
die Staubwolken verursachten Dunkelheit häufig in den engen
Straßen Zusammenstöße Einzelner oder Familien erfolgten ,
wobei Morde und sonstige blutige Konflitte sich ereigneten . Die
Katastrophe war nicht von vulkanischen Erscheinungen begleitet ,
und der Peaz blieb ruhig . Jndesien find große Erdspalten ent¬
standen, auch in weiterer Entfernung von Cartago .

Aus de« gewerblichen Leben .
M Frankfurt a. M , 8 . Mai . (Tel .) Zwischen den aus¬

ständigen Arbeitern und der Verwaltung der Lahmeyerwerke
kam eine Einigung zustande , sodaß die Arbeit am Dienstag
wieder ausgenommen wird.

K Hamburg , 8. Mai . (Priv .-Tel .) Durch das im vorigen Jahr
in Kraft getretene Zollschutzgefetz in de« Bereinigten Staaten von
Nordamerika ist die deutle und österreichische Papier, und Ansicht »-
kartenfabrftation in eine schwere Krisis geraten . Der früher über
Hamburg gehende zirka 35 Millionen pro Jahr betragenve Umsatz
nach Nordamerika hat ganz ausgehört. Die Folgen bei ven großen
Gesellschaften der Branche werden sich am Jahresschluß geltend machen .
Inzwischen hat eine der größten Berlags-Export-Firmen , die de-
tannte Firma Knackstedt u. Räthrr bereits ^ihre Zahlungen eingestellx.
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vereinbart werden , wonach die Stadt das vom Brand betrosfene
Gelände der Firma Billing u . Zoller in der Wilhelm - und
Echützenstraße im Flüchengehalt von 5770 Quadratmeter erwirbt
und dagegen an die Firma ein 20 000 Quadratmeter großes Ge¬
lände in Grünwinkel zur Errichtung einer neue» Fabrik adgibt ,
sowie ein Aufgeld von 3-1000 Ji bezahlt . Die Zustimmung des
Bürgerausfchufses bleibt Vorbehalten . .

Die Gartenanlagen auf dem Lidell-Platz sollen versuchsweise
tagsüber wieder offengehalten werden . Von der Hcrrichtung eines
Kinderspielplatzes inmitten der Anlage wird abgesehen. — Nach¬
dem die sämtlichen Beteiligten dem Projekte der Umlegung der
Grundstücke in dem Vaugebiet zwischen Moltke - und Stoesserstraße
zugestimmt haben , heißt der Stadtrat auch seinerseits das Projekt
gut . Wegen Veräußerung eines 36 Quadratmeter großen städtischen
Eeländestückes in jenem Gebiete an Freiherrn von Seldeneck wird
«tn Uebereinkommen mit dem Genannten vorbehaltlich der Zustim¬
mung des Bürgerausschuffes getroffen .

Vorführung der Zentrifugalspritze und des Krankenautomobils .
Der für die Feuerwache bestimmte automobile Mannschasts - und
Gerätewagen mit Zentrifugalspritze ist fertiggestellt und soll mit
der Dampfspritze und dem Krankenautomobil heute Montag
nachmittags 6 Uhr , auf dem Meßplatz dem Bürgerausschutz in
Tätigkeit vorgeführt werden.

Gastspiele im Stadtgartentheater . Dem Direktor des Apollo¬
theaters in Mannheim wird zur Veranstaltung von Gastspielen
des Humoristen Otto Reutter und eines bunten Theaters das
Gtadtgartentheater in der Zeii vom 24. bis 31 . Mai ds . Js . ver¬
mietet .

Versteigerung der Meßwirtschaftsplätze. Die für die Einrichtung
von Wirtschaften auf den diesjährigen Messen bestimmten Plätze sollen
nochmals zur Versteigerung ausgefchricbe» werden, da die in der ersten
Versteigerung eingelegten Angebote als zu niedrig nicht angenommen
werden können . .Stellcnbefetzung. Die Stelle eines Berwaltungsosfistenten bei den
städtischen Gas - , Wasser - und Elektrizitätswerken wird — zunächst
probeweise — dem Kaufmann Alois Adam von Völkersbach übertragen .

Die Gesuche des Restaurateurs und Küchenchefs Hermann Rieß
-um Erlaubnis zur Verlegung seiner Schankwirtschaftskonzesjion mir
Branntweinschank vom Haufe Durlacher Allee Nr . 24 „Zum Frank¬
furter Hof " nach jenem Herrenstraße 34 „ Zum Palmengarten " und

-des Hofkonditors Friedrich Nagel um Erlaubnis zur Ausdehnung
; feiner Konzession zum Ausschank von feinen Weinen und Likören aufidas neben seinem bisherigen Geschäfte Waldstratze 43 gelegene, mit
diesem vereinigte Haus werden dem Grobherzoglichen Bezirksamt be¬
fürwortend vorgelegt. Das Gesuch des Kaufmanns Friedrich Stohuer

-um Erlaubnis zur Errichtung und zum Betrieb einer Schankwirtschnst
-mit Branntweinschank in der neuerrichtetcn Rollschuhbahn, Ritter¬
straße 13/17 wird dem Großh . Bezirksamt unter Verneinung der Be¬
dürfnisfrage vorgelegt. Das Gesuch des Aufsehers Max Markus
Schwall im Stadtteil Daxlanden Um Erlaubnis zur Errichtung und
zum Betrieb einer Weinwirtschaft im Hause Pfarrstratze 6 daselbstwird durch Anschlag an der Verkündigungstafel zunächst zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht.

Danksagung . Der Stadtrai dankt dem Berwaltnngsrat des
Mntterhauses für Kinbcrschwestcrn für die Einladung zu der am 5.ib . M . in der evangelischen Stadlkirche abgehaltenen Feier des JahreS -

:festes, der Handwerkskammer Karlsruhe für die Einladung zur Be¬
sichtigung der in der Zeit vom 1 .- 8 . Mai d. Js . in den Raumen des

-Großh. Landesgewerbeamtes stattgefundenen Ausstellung von Gesellen¬
stücken, der Bereinigung für angewandte Kunst in Karlsruhe für die
Ginladung zur Eröffnung der ersten Ausstellung für angewandte.Kunst dahier in den Räumen des badischen Kunstvereins , dem KorpsFrisia für die Einladung zu dem am 14 . d . Mts . zur Feier seines
50jährigen Stiftungsfestes in der Festhalle geplanten Kommers , der
Turngemeinde Karlsrnbe -Daxlanden für die Einladung zu der vom11.—13. Juni d. Js . in Aussicht genommenen Fahnenweihe , dem Müül -
bnrgrr Strnographenverei » Stolze -Schrev für die Einladung zuni 5.Stiftungsfest lam 7. d . Mts .) im Gasthaus zu den 3 Linden ) , der Ska¬
ting Rink fl . Karlsruher Rollschuhbahn) für die Einladung zur Er¬
öffnung der im Hause Schillerstraße 22 neueingerichteten Rollschuh¬bahn, dem städtischen Obertierarzt , Herrn Dr . Carl , für die Ueber-fenüung eines Exemplars der von ihm veröffentlichten Schrift „Die

.Flußperlmuschel und ihre Perlen ". Dem städtischen Krankenhaus«:haben Lesestoff zugewendet: Freifrau Julie bon Seldeneck , Frau Pro¬
fessor H . Richard Witwe und Herr Braucreidircktor Karl Moninger .Auch hiefür wird Dank ausgesprochen.

Vsn der Luftschiffahrt .
.

M . Berlin , 8. Mai . (Priv .-Tel .) Von hoher parlamentarischerbeite erfahren wir , daß gegen die offiziöse Behauptung , der Kaiser'
habe nicht die Fahrt der Luftschiffe nach Homburg befohlen, im Reichs¬
tag Einspruch erhoben werden wird . Es soll darauf hingewiesen

.werden , daß die Hamburger Blätter , darunter auch das Amtsblatt ,
-vor der Katastrophe ausdrücklich geschrieben haben , die Fahrt geschehe
auf Wunsch des Kaisers und sei als Zeichen besonderer kaiserlicher

-Htüd für Homburg anzusehen. Jetzt nach der Katastrophe fühle man
sich veranlaßt , das Gegenteil zu behaupten . Ueber diesen unaufge¬klärten und sehr seltsamen Widerspruch werde man im Reichstag vonder Regierung besondere Aufklärung fordern.
Graf Zeppelin über die Anlage von Ankerplätzen

für Luftschiffe .
AX .C . Friedrichshasen , 8. Mai . Gelegentlich einer Erörterung

,
der Weilburger Katastrophe des „Z . 2“ hat sich Graf Zeppelin über
die Notwendigkeit der Errichtung von Ankerplätzen für Luftschiffedahin ausgesprochen, daß , wie dies auf dem Exerzierplatz der Karls¬
ruher , dann auch der Stuttgarter Garnison , dem Cannstatter Wasen,'bereits der Fall ist, in allen deutschen Garnisonsstädten auf den Exer¬
zierplätzen Ankerstellen für Luftschiffe angelegt werden sollten, da
dann neben der Möglichkeit der sicheren Verankerung eines Luftschiffesauch die Gelegenheit zur sofortigen Herbeiziehung genügenden und zu-

-oerläsfigen Halte - und Bedienungspersonals von Militärmannschaften
gegeben sei. Wäre eine solche Ankerstelle bei der Fahrt des „Z . 2“ etwain Cassel vorhanden gewesen , so wäre es ein Leichtes gewesen, das
Luftschiff dorthin zu lenken und nach sicherer Verankerung den Eintritt
günstiger Witterung abzuwarten . Unter keinen Umständen wäre
.Graf Zeppelin auf freiem Felde gelandet , vielmehr würde er unter
Ausnützung der an dem llnglückstage vorhandenen westlichen Wind¬
strömung versucht haben , das Schiff vielleicht nach Berlin zu führen ,wo geschultes Luftschifferpersonal zur Bergung des Ballons zur Ver¬
fügung gestanden wäre .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse ".

sch Mannheim , 9 . Mai . (Privattel .) Der Erotzherzog besuchte ,
Nachdem er zuvor mit der Erotzherzogin dem hiesigen Renne « beige-
wohnt , gestern noch das Atelier des Ealeriedirektors Professors Frey
und besichtigte im Anschluß hieran im Kunstverein die Ausstellung der
holländischen Gemälde . Der Landesherr interessierte sich auch sehr für
die Wiederherstellung der Korridore mit den dort ausgestellten Skizzen
aus der Karl Theodorzeit. (Eigentum des Großherzogl . Kupferstichs-
kabinetts ) . Empfänge fanden abends keine statt . Der Erotzherzog
nahm den Tee im Kreise seines Gefolges im Schlosse ein . — Heute
vormittag % 10 Uhr begonnen die Bestchtigungen. Zunächst fuhren die
Erotzherzogl. Herrschaften zum Zeughaus zur Besichtigung der dor¬
tigen Sammlungen , von dort ins Rathaus , zur Reformschule und dann
ins Palmenhaos . Die Grotzherzogi» besuchte auch noch die Industrie -
Ausstellung .

i= Potsdam , 8. Mai . Der Kaiser traf heute vormittag
nach 10% Uhr von Wiesbaden kommen auf Station Wildpar !
ein . Zum Empfange fanden sich ein : die Kaiserin mit der
Prinzessin Viktoria Luise , der Kronprinz und die Kronprinzes¬
sin, Prinz und Prinzessin Eitel Friedrich , Prinzessin August

^ oDif die presse

Wilhelm und Prinz Oskar . Die Allerhöchsten Herrschaften be¬
gaben sich in Automobilen nach dem Neuen Palais .

— Wrfchetz (Ungarn ) , 9. Mai . Als der Kandidat der Arbeiter¬
partei Baron Georg Sztojanooirs in Kankooecz seine Programmrttc
hielt , nahm die rumänische Bevölkerung eine feindselige Haltung ein
und griff die Gendarmen an . Diese feuerten , wodurch 3 Personen
getötet und 2 verwundet wurden .

— Rom , 8. Mai . (Tel .) Der Deputierte Guido Pompili ,
früherer llnterstaatssekretär im Ministerium des Aeutzern ,
erfchotz sich heute früh in einer Privatklinik . Den Grund zu
dieser Aufsehen erregenden Tat bildet den Tod seiner Gattin ,
die in der vergangenen Nacht nach langer Krankheit ge¬
storben ist .

— Paris , 7 . Mai . Der zum Präsidenten von Brasilien gewählteMarfchall Hermes da Fonseca ist heute nachmittag hier eingetroffen .Marschall Hermes da Fonseca erklärte , daß seine Reise keinerlei offi¬ziellen Charakter habe, daß er lediglich zur Wiederherstellung der Ge¬sundheit seines Sohnes nach Europa gekommen sei . Fonseca begibr
sich von hier zunächst in die Schweiz und nach Italien .

— Paris . 9 . Mai . Bei einem Hause des Quartier Mont Matre
fand gestern ein Revolvergefecht zwischen Anarchisten statt . Anarchisten
drangen tn die Wohnung des früheren Genossen Dubois ein, dessen
Anhänger aus dem Innern gleichfalls schossen . Es wurden mehrere
Verhaftungen vorgenommen.

LI . Uesküb , 9 . Mai . (Privattel . ) Nachrichten von zustän¬
diger Seite bestätigen die Einnahme des Passes von Stimlja
durch das Militär sowie die Besetzung der Stratze von Prizrend .
Die Wiederherstellung der telegraphischen Verbindungen wurde
sofort in Angriff genommen . In Jpek und Chakora herrscht
Ruhe . Unter den Albanesenführern macht sich eine wachsende
Uneinigkeit bemerkbart .

Roosevelt .
= Stockholm, 8 . Mai . Expräsident Rooseoelt ist mit seiner

Familie gestern hier eingetroffen ; er wurde vom Herzog von
So «.dermanland empeMgen und nach dem königlichen Schlotz ge¬leitet . Abend fand zu Ehren Roosevelts ein Festmahl statt , bei
dem Ministerpräsident Lindmann einen Trinkspruch auf den East
ausbrachte , in welchem er zunächst des Todes des Königs Eduard
gedachte . Roosevelt dankte in einer Erwiderung für den herzlichen
Empfang und schlotz mit einem Hoch auf das Wohlergehen Schwe¬dens.

— Berlin , 8 . Mai . Der Kaiser hat im Einvernehmen mit Roose¬velt wegen der durch den Tod des Königs Eduard eigetretenen Trauer
das Programm für den Empfang Roosevelts eingeschränkt. Expräsi-dent Roosevelt wird mit Familie bei dem amerikanischen BotschafterMr . Hill absteigen und alsdann mit Frau Roosevelt und feinen Kin¬
dern einer Einladung des Kaiserpaares nach dem Neuen Palais zum
Frühstück folgen.

Für den nächsten Vormittag ist eine militärische llebung in
Döberitz in Aussicht genommen. Für den 12. Mai hat der Reichs¬
kanzler ein Diner in kleinerem Kreise zu Ehren Roosevelts geplant .Die Borlesung in der Universität findet programmätzig statt .

Weiteren Text (Jubelfeier des Karlsruher Männer-
hilfsvereins und 2. Führer- und Aerztetag) siehe Seite 8 und 7.

Wasserstau» des Rheins .
Sonst ««; . Hafenpegel. 7. Mai 3.58 m ( 6 . Mai 3,58 w).
Schnsteriufel , 9. Mai Morgens 6 Uhr 2,95 m (7. Mai 2,40 m).Fehl. 9 . Mai Morgens 6 Uhr 3,33 w (7. Mai 2,93 m).
Marau , 9. Mai Morgens 6 Uhr 5,00 m (7. Mai 4,66 m).
Mannheim , 9. Mai Morgens 6 Uhr 4,25 m (7. Mai 4,05 m).

Pergnügurigs- und Uereins -Anreiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Montag den 9. Mai :
Arbeiterbildungsverein . 8% Uhr Lichtbildervortrag . Wilhelmstr . 14
Alpenverein . 8% Uhr Monatsversammlung . Arche , Moninger .
Gewerbevereick. 8% Uhr Monatsversammlung . Saal 3 (Schrempp) .
Männerturnverein . 8 U. Jentralh . v/a u . 2. Damenabt . . aiserallee 6.
Turngemeinde . sy3 Uhr Damenabteilung A , Sophienstraße 14.
Turngesellschast. 8 A . Damen -A. II , Schillerschule: Zögt . Nebeniussch.Verein von Bogelfreunden . 9 Ahr Monatsversamml . im gold. Adler
Litberklub. 8Yt Ubr Probe int Prinz Karl .

—- Das Ensemble des königl. Belvedere in Dresden beschließt
heute Montag im Eintrachtssaal mit einer Abschiedsvorstellung seinhier von so glänzendem Erfolge gekröntes Gastspiel. In der Abschieds¬
vorstellung werden sich die Künstler im bunten Teil in einer Anzahlneuer Vorträge repräsentieren , um den vielen Freunden dieser vor¬
nehmsten Bühne heiterer Kleinkunst Gelegenheit zu geben, die Vor¬
stellung noch einmal zu besuchen . Den Schluß des Abends bildet selbst¬
verständlich die aktuelle Revue .

'Jjans ßeyenbecäet
Tjerren- Schneiderei ersten Hanges

^ Altbewährte NabrundJ
f f ü r K , ri d e r* u nd Krtan Ke|

XetsersfraSe 177 u Temruf: 1316
V_ _ _ J
Hilhelm Reck, KarMe SJffiÄ ^ ssSÄ
Xeetan . Bar «au , Til , 2271. Tiefbohrungen 4189

aregx . 1830 , Wasserleitungen, Pampenanlagen.

Pfeil d re i eck - S e i f e n
Verkaufs¬
stellen durch
dieses Plakat

kenntlich .

Fabrikant :
Anglist Jacob !,

Darmstadt .

Litrovinbekömmlichster , feinster
- Ueberall zu haben. —

Fabrikanten :
f Fritz Scheller Söhne ,Homburg v. d . Höhe ,

rseschästtlktie Mitteilungen .
Garantiert am 11. Mai ist die Ziehung der Triberger Lotterie

bei welcher bei dem geringen Preise von 50 I das Los , 1264 Ge¬
winne im Gesamtwert von 11000 „ ll zur Verlosung kommen. Auch
die Offenburger lji Lose , Ziehung 11 . Juni , erfreuen sich guter
Nachfrage, so daß auch dieses Jahr ein Ausverkauf der beliebten
Lose zu erwarten ist . Die Badischen Jnvalidenlose st i Mk. sind
ebenfalls zur Ausgabe gelangt ' und findet die Ziehung am 14. Juli
statt . Obige Lose empfiehlt und versendet : I . Stürmer , Lotterie -
Unternehmer , Straßburg i . E ., Langstr . 107 und alle Losverkaufs -
stcllen.

WnMest in SchMtzingen.
Am Sonntag den 15. und Montag , den 16. Mai 1316 wird

hier das Psingstsest, am letzteren Tage das sogenannte- Rosenfest
in herkömmlicher Weise abgehalten .

Die Plätze für die Verkaufs - und Schaubuden , welche Ge¬
schäfte jedoch nur am Pfingstmontag und -Dienstag betrieben werden
dürfen , werden am

Dienstag den 16. Mai d . 2s ., vormittags 16 Uhr
aus den Schloßplanken versteigert .

Schwetzingen , den 4 . Mai 1010 . 4527a2.2
Bürgermeisteramt :

,_ Wipfinger ._ Frey .

Dr. med . Max Rosenberg
Ar*t für Haut* und Harnkranklieiten

zeigt seine Rückkehr an .
Karlsruhe ««.wi Douglasstrasse 3-

Tanzsaal. — Trotze und kleine Nebenzimmer. — Kegel-
Bahnen. — Gartenwirtschaft. 4564a

Bürgerliche Küche. — Kulante Preise. — Qualttäts-Weine.
Vereinen . Gesellschaften u. Familien aufs beste empfohlen .

Telephon 74._ Der Besitzer : Fr . v . Hüller .
2 '

■ LLEOPOLD KÖLSCH
Stammh . QeBr. 1844. K^ ,er *tra^ i 2U Telephon Hr. 160.

: : Spezial-Abteilung : :
für 4969*

Damen Kinder - und Baby - Wäsche,
Ausstattung*-, Hotel- u. Anstalts-Wäsche.

Uebernahme kompl. Braut - Ausstattungen .
' - Anfertigung nach Maß . — _ : —

Pferdeliebhaber.
Eine Fuchsstute (Hannovraner Kreuzungmit englischem Vollblut ) 8 Jahre alt , ternges .,tadellos als Reit - od. Wagenpferd , nur in guteHände abzugeben, aus gräflichem Nachlaß, für

den billigen Preis von 1000 M . Anschaffungs¬preis als ganz junges Tier war erheblichteurer .
Offerten unter Chiffre „ Tierfreund " Nr . 4445a an die

Exped. der „ Bad . Presse" erbeten.

»
*
»

»
*

A 1 Biktoriakalesche 700 M - lAnschaffullgSpr. MM .) j
Z 1 Jagdwage« 700 M. lAilschaffungspreis 1100 M-j 5
£ 1 Schlitten 200 M lAllschaffirnMeiZ 350 M ) 2
0 1 Herren -Sattel 50 MM . g .
jMl Wagen u . Pferdedecken , alles so gut wie neu , wegen Trauer -
5? fall zu verkaufen. Offerten unter Nr . 4446a an die Exped. 5 ?der „Bad . Presse" erbeten . 3 .3 4$oooeoeooeoeaooaooeoea

Reparaturen
von Möbeln aller Art (Polieren ,Mattieren rc .) werden billig und
prompt besorgt. B20074.2 .2

Schreinerei Kaiser , Waldstr . 24.

Ziese Woche Ipi
die erste bad . 50 Pfg .-Lotterie
der Triberger Wintersports
ausstellung und die Mecklen¬
burger und Darmstädter
1 Marklose, dann folgen Ueber »
linger k Mk. 3.— , sowie
Darmstädt . Schlotzsreiheit
st Mk . 1 .— , bei mehr mit
Rabatt , was empfiehlt , da auch
in der Maimarktlotterie wieder
4 Haupttreffer und viele kleinere
in meine Kollekte kamen. 6947

Carl Götz ,
Kevelstraße 11/15, Karlsruhe.

Mittag - und Abendtisch
sehr gut bürgerlich . B20285

Kreuzstraße 20 , 3 . Stock , rechts.

Verloren
an Christi Himmelfahrt , vermutlich
im Stadtgarten , eine Brosche mit
Münchner Kindl . Wiederbringer
erhält 3 Mark Belohnung . Abzu¬
geben in der Expedition der „ Bad.
Presse" . 4569a.2.1

BriMtM.
Prima Spekulationsobjekt , in

zukunftsreicher Lage, teilungshalb .
per gm zu Mk . 3.50 zu verkaufen .
Prima Kapitalanlage . Reflektanten
belieben ihre Offerte unter Nr . 6029
in der Expedition der „Bad . Presse"
niederzulegen .

Zahle höchste Preise
für getr . Herren - n . Damenkleider .
Schuhe. Möbel -c. B19864.2 .2
3ul - Plachzinshi , Durlachkrslr. 50.

Komme ins Harrs.8illW IltMiii.
Aufgerichtete Betten von 20 Mk .

an , Anrichte <für Hauseigentümer )
7 Mk . , großer Warenschrank nur
25 Mk ., Sofa 20 Mk . , Chaiselongue
24 Mk .. neue Diwan von 30 Mk .
an , Plüsch-Diwan 45 Mk ., Flur¬
garderoben 13 M ., -Schreibtisch 28 M .,
Auszugtisch in Eiche 28 Mk . , Chif¬
fonnier . neu,28Mk ., einzelne Feder¬
betten u . Matratzen von 8 Mk . an,Fauteuil mit Einrichtung 30 Mk .,Salontisch von 18 Mk . an , sonst
25 Mk . sind zu verkaufen . B20302

Steinstratze 6 .

Pension gesucht.
Für einen Gymnasiasten wird

in achtbarer , gebildeter Familie
Pension gesucht .

Offerten unter Nr . B20256 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Fräulein
mit etwas Kapital kann sich durch
Ueberuahme eines gutgehenden
Zigarrengeschästes . in besser Lage,
sickere Existenz gründen .

Offerten unter Ar . B20300 an
die Expedition der „Bad . Presse" .Krajca ’s

Patent -Kappnaht - und Kauten -
fuhrer sind noch zn haben, solange
Vorrat reicht, das Stück ä 2 Mk . bei

Frau W . Kral cn ,
2920299 Kaiserstr . 32 , HI .

Herreu -Fahrrad
fast neu , mit Freil . . ist bill. zu verk .
3)20204 Leopotdstr . 5 , Kutscherei.

3 Herrenfahrräder
neue , nt . Freil ., welche geg . 1 Motor¬
rad eingetauscht wurden , sind billig
abzugcbeu. 8320107

Fas - nenstrak « 3 . 8. Stock
UnpH so gut wie neu , äußerstUvl U , billig zg verkaufen.
2320265 Schillerstr . 4, Hth. 1 . St .

Wolsspitz - r , täfrüg ii
verkaufen . B20282
Markgrafenstr . 43 , Hth.. Stb .. UI .

Ein rast neuer Kiad« liegws«eu
mit Gummireiien billig «u Mt »
kaufen. 8H0148

Ziliriutzerstr . 48, p« t
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Montag bis Mittwoch

Extra -Preise
Soweit Vorrat

frn Lichthof

Sommer - Trlkotagen
Herren - Hosen 85 4 1 .40 2 .25 2 .50
Herren - Hemden 1 .10 1 .65 2 .45 3 .50
Herren -Jacken 75 4 1 .15 1.75
Netz -Jacken 42 4 70 4 1 . 20
Herren -Sport -Hemden , aiie Grössen

Grösse 2
Stück

3
1 .25

4
Knaben - Hosen 80 4 95 4 1 .10

Knaben -Hemden

Knaben -Sweaters , gestrem

1.25 1.40 1.55
Grösse 35 40 45 50 55

95 4 1 .10
Grösse 1 2 3 4 5

Sweater - Höschen , 95 4 1 .10 1 .25 1.45 1 .65

Damen - Reform -Hosen , weiss Paar 2 .25

Untertaillen , weiss stuck 70 H

693810 °
/o Golf-Jacken , Knaben -Sweaters , Reise-Plaids 10 %

' tvi-.v.l ’ ri®;; iVUiC

Todes -Anzeige.
Heute nachmittag 6 Uhr verschied nach längerem ,

schweren Leiden unser lieber Gatte , Vater , Grossvater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Drollinger
Bezirhsbansehätzer 4576a

Ritter des eisernen Kreuzes
im Alter von 64 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Drollinger .

Ellmendingen, Amt Pforzheim , den 8 . Mai 1910 ,
Die Beerdigung findet Dienstag nachm . 3 Uhr statt .

Statt besonderer Anzeige .
Freunden und Bekannten machen wir die Mitteilung ,

daß unsere liebe Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Fra« Marie Schönthaler
geb . Gänger

im Alter von 76 Jahren morgens 4 Uhr verschieden ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Ehreifer und Fra ».
Karlsruhe , den 8 . Mai 1910 . $ 20271
Die Beerdigung findet Dienstag , 10 . Mai , vormittags

11 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Herrenstraße 44 .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Todes - Anzeige .

Gott dem Allmächtigenhat es gefallen , unsere innigstgeliebte j
i Mutter , Schwiegermutter , Schwester und Tante

Tu» Magdalena Ottnad , Mrirs
| geb. Dietrich
heute mittag ‘

(,1 Uhr nach schweren Leiden, wohlversehen mi^
| den hl . Sterbesakramenten , zu sich in die Ewigkeit abzurnfen . I

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , Wiesbaden , den 8. Mai 1910 .
Die Beerdigung findet Dienstag den 10 . Mai , nachmittags

3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .
Kondolenzbesuchedankend abgelehnt . B2O28O ]
Trauerhaus : Göthestraße 45 , 3 . Stock .

Atelier für Schönheitspflege
(nur für Damen ) B2O26O

-Gesichts - n . Körpcrpfiege. Beseitigung aller Teintfehler durch natur -
gemiihe Behandlung . Maniküre .

Entfernung von Genchtshaar , Warzen , Leberflecke , Muttermale für
immer — ohne Narben auf elektr . Wege . Beste Referenzen.

Hemustratze 18. lAnn Kfstiiig
lausgeb , u . ärztlich geprüft im Institut Simons , Berlin !.

Milchgeschäft
in Karlsruhe oder Durlach zu
kaufen gesucht .

Offerten unter Ar . $ 201 % an
- re E^ pcd . der „Bad . Presse ".

» Piano
mit prachtvoll . Ton, Hochs. Aeußere,
Panzerstimmstock , wird sehr , billig
verkauit. B2VL92.2 .1

iUi <jcrfirahe 11 . 4 . St . . lkS .

, Codes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir die traurige

Mitteilung, dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unsere liebe
gute Schwester, Schwägerin, Tante und Grosstante

Frau Kunigunde Bleyer
Fabrikant- Witwe

nach längerem Leiden heute früh */« 8 Uhr im 8z . Lebensjahr zu
sich in die Ewigkeit abzuruferi .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 7 . Mai 1910 .
Kreazstiasse 27 6937

Die Beerdigung findet Dienstag , 10. Mai , in Neuenbürg , nachmittags 3 Uhr statt .

Zum

Pfingstfeste !
Eingang sämtlicher Neuheiten

in
Krawatten
Oberhemden
Sporthemden
Gürteln
Kragen
Manschetten
Handschuhen

USW . 6875

Nur erstklassige Fabrikate .
Billigste Preise.

M . Günther
Spezialiiaos für Hsrrenartikel

114 Kaiserstr . 114
zwischen Wald - u . HerrenstraBe .

(fViOtitui. Bett .Schreibtisck.Ghif-
Jn ; fonnier , Stühle , Nachttische .

1 Tezimalmaae , eis Handw.
bill. zu verk . BLQlöQ Kaiserslr . 93 .8T.

WM Herd » »MM.
A20248 Lesnnqfir. 7. 8. Stock

Leffentliche Serfteigemug.
Mittwoch den 11. Mai ds . Js ., vormittags

fM/2 Uhr und nachmittags von 2 Nhr ab
werde ich , im Pfandlokal , Steinstraße 28 hier , im Aufträge des
Herrn Konkursverwalters F . ( «euer hier , zur Konkursmasse des
14. Bähringer hier gehörende Fahrnisse :

1 Vertiko , 21 Bünde Meyers Konversations¬
lexikon , fünfte Auflage , mit eichenem Gestell ,
1 Kommode mit Spiegel und Marmorplatte ,
1 Kniegelsehrank , mehrere Tische und Stühle . Garderobe-
stänver, Zinkbadewanne , 2 Eisschrfink «, I Musikautomat
mit elektrischem Motor uttb Einwurfbetrieb , sowie
eine große Anzahl Koten hierzu , Nippsachen und Glas¬
waren . ferner 00 Flaschen Sekt (verschiedene nur beffere
Marken ) , über 400 Flaschen feine Weine , über 100
Flaschen feine liköre etc . , in Fässern — 112 Fiter
sab 00 Fiter Rotwein ( Türkheimer Feuerberg ) , ver¬
schiedene Reste Wein in Fässern , 35 Fiter Brandy , 21
-Ater Portwein , 60 Fiter Portwein , 82 Fiter
Sherry . 311 Fiter Vermont , 15Fiter Kirschenwasser
und sonstiges 6930

gegen bare Zahlung bestimmt versteigern .
Zum Ausgebot kommen vormittags Vf , Fhr die

Flaschenweine , nachmittags Punkt 3 Fhr die Möbel etc .,
daran anschließend Champagner . Fassweiuc , Fikörc in Ge¬
binden und noch vorhandene Flaschenweine und Fiköre .

Liede , KeriLLsvosszieker.
ff

* * . . . 1

Elegante Damenhüte
iu jeder Preislage

Spezialität Gutsitzende , kleidsame Formen ,
beste Zutaten , massige Preise.

Reiche Auswahl in Wiener Genre.
Aparte Kinderhüte, alle Putzartikel.

E. E. Lassmann , Modes ,
Kaiserstrasse 2}5,

"5SÄ "’ -
jsJ

früher Herren -
s' rasse 48 .

Bei Barzahlung 5 Prozent Rabatt.

Frack - u . GeHrock- Anjüge , sowie I Finige FahrräderU4UU> U . ui*
Theater -Kostüme verlecht
Philirn » klirseir . Lleinstrabr 2.

staunend bi^ ig abziigeben . B200s>8
2 .2 Dnrlacherstraße 39 , 3 . Stock .

Konrad
Schwarz ~g-

nur Waldstrasse 50
empfahlt

Badeeinrichtungen ,
Badeartikel , Bidets

etc.

Lrflh. H-IthtilterAttlSrshe
Montag de« I . Mai 1010 .

58. Abonnements - Vorstellung der
Abt. Ölsrane SbonnementSkanen ) .

wallenstein .
Eindramatischer Gedicht v . Fr. Schiller.
Leiter der Aufführung : O. Kienscherf .

II . Leis.
Wallenstems Tod.

In fünf Akten.
Personen :

Wallenstein , Herzog zu Fried¬
land , kais. Generalissimus
im 30jäbr. Kriege . Joseph Mark.

Oktavio Piccolomini,General-
Lieutenant . . . W. Waffermann

Max Piccolomini, sein Sohn,
Oberst eines Kürassier-
Regiments . . . Franz Wahl.

Graf Terzky, Wallcnsteins
Schwager, Chef mehrerer
Regimenter . . . F . Baumbach .

JNo, Feldinarschall . . Fritz Herz.
Graf Jsolani , General der

Kroate» . . . . Walter Korth.
Bnttler. Oberst e. Dragoner -

Regime » I« . . . Karl Dapper.
Gordo» , Kominandmit von

Eger . . . . Otto Kienscherf.
Gustav Wrangel, schwedischer

Oberst . . . . Wilh. Kcmpf.
Ei» schwed . Hauptmann H . Höcker.
Major Geraldin . R. Bodenmüller .
Devcronx , t Haupt- l Mar Schneider
Macdonald,/ teilte ) P . Germuecke.
Nenmann , Rittmeister H. Benedict.
Ein Adjutant Octavios A . Schmitt.
Baptisla Seist, ein

Astrolog . . . Adolf Hallcgo.
Ein Gesreiterl^ P 'V'- sKarl Leier.
Erster Äl - / Süro [fler ! dlank.
Zweiter mef“ ri Xtaimm« smoLDfchi --z«r
KammerdienerWallen -

steinS . H. Benedict.
Page Oktavio Piccolo¬

minis . Mila Sieserle
Herzogin von Friedland,

WallensleinS Ge¬
mahlin . . . . Margar Pix.

Thekla, Prinzessin von Fried -
land, ihre Tochter . Mel. Ermarkh

Gräfin Terzky, Schwester der
Herzogin . . . M . Frauendorfer .

Fräulei » Neubrnnn, Hoidaine
der Prinzessin . . Maria Genter.

Otfizieie . Kürassiere . Hellebardiere.
Diener.

Die Handlung geht Im Jahre 1634,
in den drei erste» Akte» in Pilsen,
in de» beide» letzten iu Eger vor.
Anfang 7 Uhr . Ende nach ' j,11 Uhr.

Kasse -Eröffnung : %7 Uhr.
Mittel - Preise .

Kleider
aller Art reinigt tadellos m
kür7 ©ster Zeit 12810

Chem . Waschanstalt Print * .
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Wahr. ZLiftungrsest -er Karlsruher Männer-
hüszvereiur mb 2. Bad. zghrer- «. Aerztetag.

«t Äottom ^e, 8. Mai . Am Samstag imd Sornrtag beging der
Umxlstuiet Mäaaerhilfsverei » «ab seine Sauitätskolomre die Feier
heg dOjährige» Bestehens. Hiermir ür Verbindung fand der -• Bad .
YSHrer. mb Aerztetag statt .

Mt fdta *a * » i # * fcM * « * *
* » Sam stag mittag mi %4 Ahr , der um Ahr im große« Saals
**s Friedrichshojs eine L « schl » sse » eSitz » « sdes Führ « , und
Merztetage» folgte, nahmen di« Vernikstalttrngeu ihren Anfang .
_ Zu d« geschloffene» Sitzung wurden Borttäge über den Transport
Veipeskraoter durch Mitglieder der Santtätstolsmien , über den Un-
fallrettungsdienst der Fmiwilligen Sanitätskolonnen , sowie Auter -
Ächtiwg der Zugeist» im Sanitätsdienst , gehalten , auch fanden iäc
Rsrwahls » in den Ausschuß statt .

Außer eioer große» Anzahl Führer «.AerZste wohnte der Sitzung auchher I. stellvertretende Borfitzvade des deutschen Zentralkomitees vom
Roten Kreuz , General der Infanterie z. van Bicbnhn , an , der sich
«cheufalls an de» Beratungen beteiligte . ^Abends Sb9 Ahr fand sodann im AoloffeumSsaale' de , offizielle Begr » ß « » gsabe » d
statt , welche » seitens des MiMärveremspräfidiums amoohnten der
1. DizeprWdent , Se « ralmajor Aaheuser, die Prüsidialmttglieder
Oberstleutn an t Keusch, Dr . Tüpfle , Hofgarteudttektor GrÄener .
.Setteu » der Stwst waren 1. Bürgermeister Dr . Paul und Stadtrar
Glas« « schienen . Rach Vortrag einiger Musikstücke seitens einer
größeren Abteilung der Artilleriekapelle R . 14 unter Lieses Leitungentbot der 1. Vorsitzende de« Männerhilssverems , Oderamtmann
Arasperger den Festgästen, Aerzte« und Führern den Will -
kommgruß und brachte seinen Dank für das zahlreiche Erscheinen zum
Ausdruck mit dem Wunsche , daß st« neben ernster Arbeit auch
einige vergnügte Stunden im Kreise des Männerhilfsoereins und
sein« Sauttätskolonne verleben mögen. Namens der Gäste dankte
Dr . Gerber -Breiten für die Begrüßung . Hinter uns , so führt «Red»« aus . liegt ein gut Stück Arbeit und morgen hartt unser noch«in Teil angestrengter Tätigkeit , deshalb ist dieser Abend der Er¬
holung tm Kreise d« Kameradschaft gewidmet . Man hat in letzter
Zeit einen Gegensatz zwischen Führern und Aerzte« zu konstruieren
versucht , dies« Gegensatz existiert nicht. Führ « und Aerzte gehören zu¬sammen. Kameradschaft ist das Band , das wir hegen und pflegenwoL-u .

Nachdem das Lied« kra»zquartett , die Herren Reck, Appenzeller,MW « und Grimm « durch einige mit großem Beifall aufgenom-
mene Lieder die Anwesenden erfreut und Herr Bock drei beifällig
ausgenommeno Lieder zu Gehör gebracht hatte , führte Herr Rechts¬anwalt Dr . Eäpfle folgendes aus : Unter allen Bestrebungen , die
sich die werktätige Nächstenliebe zur Aufgabe gemacht haben, ragteine h« ans , die unfern Sinn in hohem Maße fesselt , das ist das
Rote Kreuz, das segensreich gewirkt und immer wirken wird .Wenn wtt das 40jährige Stiftungsfest des Männerhilssvrreins fest¬
lich begehen, fo geziemt es sich, der Fürstlichkeiten zu gedenken,welche die Bestrebungen desselben machtvoll gefördert und unter
ihren Schutz gestellt haben . Das ist in erster Linie Großherzogin
Luise, welche 1859 den Badischen Frauenverein gegründet hat , der
Hand in Hand mit unseren Bestrebungen gegangen ist. Das trat
am 18. November 1871 klar zu Tage , wo eine organische Verbin¬
dung des Frauenv « eins und des Männerhilfsoereins geschaffen
wurde, die 1889 den Namen „Landesv « ein vom Roten Kreuz"
« hielt und dessen Protektor Eroßherzog Friedrich I . gewesen ist.
So wie ihm, so wollen wir auch Großherzog Friedrich XL in un¬
wandelbarer Treue dienen . Mit einem Hoch anf den Landesfür -
sten schloß der Redn « .

Züuhdem noch d« kgl. bayerische Regierungskommifsär Stefan
dis Grüße der bayerischen Kolonne übermittelt und der treuen
Kameradschaft der bayerische« und badischen Kameraden gedacht
hatte , war die Reihe der , Toaste erschöpft , doch blieben die Teil¬
nah« in anregendem Meinungsaustausch bei den Vorträgen des
Siederkranzgnnrtett », des Hnmoristen Herrn Nagel » sowie der Liese-
scheu Kapell« »och einige Zeit beisammen.

• . « *
Der Hauptfesttag des Jubiläums des Karlsruher Mänuerhilfs -

ncreius vom Roten Kreuz wurde durch eine Sonntag vormittags
,9 Ahr im großen Saale des Friedrichs Hofes unter dem Ehrenvorfitz
des General « Limberg« abgehaltene
Sffe » trich « Sitzung de » Führer - und Aerztetages

«» »geleitet . Der Vorsitzende , Herr Hauptmann a . D. » o « West¬
hoven , begrüßte die recht zahlreich Erschienenen und gab in kurzen
llmrissen den Keschästbericht und das Ergebnis der Wahl des Aus¬
schusses bekannt . Zum 1. Vorsitzende « war der bisherige 2. Vorsitzende
Dr . Gerber -Brette « aus d« Arne hervorgegangen . Dr . Gerber dankte
in herzlichen Worten für die ihn i« so hohem Maße ehrende Wahl und
versprach mit Begeisterung und Liebe zur Sache sein Amt auszufüllen .

Freiwillige Feuerwehr
I . Kompagnie .

Mittwoch de« » . ds . Mts .» abends « Nhr :

Hebung W> MW
6049 _ Pater .

Arbeiter-Disbusfionsklub , Karlsruhe.
Dienstag de» 10. Mai . abends O Uhr .»« amtalte » wir im Gemeindehaus der Weftstadt, Blücherftr . 20 , ge¬meinsam mit du Karlsruher Sektion des Internationalen Institutszu» Anstanich fortschrittlich « Erfahrungen einen
Vortragsabend . - r-

Thema : Trennung von Kirche und Staat .
Redner : 4bbs maacket aus Paris .Eintritt für Mitglieder des Klubs und obengenannter Sektion frei ,für Richtmitglieder aus dem Arbeiterftande 10. Pf ., für Sonstige 80 Pf .6342 Der Vorstand .

Abschieds -Abend !
Gastspiel des Ensembles der Int. Heit
Künstler vom König! . Belvedere, Dresden.

Die aktuelle Revue
Mftwkbende : Hand Hawley, Grete May Hof , Hüde Reinard, Arniy Wilkens,Atffltf Charte , Fefkc Felde«, Wüß Schulhoff, Harry WaMan. - - -

Vorher Bunter Teil
u u Aafang 8*1, Wr. ::

BMeto zum Preise ■wo M. 3.—, 2.—, 1.50, 1 .— im Vorverkauf in der
UusüafiRnhaniftiöyvon Tafel (früher Hans Schmidt '', Kaiserstrasse undim Hotgesehäft von Gteekner. Kaiserstrasse Nr. 141 . 4272a

StShlejeder Art werd. dauerhaft
a. aufsbilligste gestochte». B308S7

Zirkel 24 . Deitenb . L St , lkL

Lieg- und Sitzwagen
mit Gurmnireif billig zu »erkaufe «.« 20005 « ndvlfstratze 24, IV.

Gesunde « am Kaiserplatz ein
Portemonnaie m.Iichalt

Näh. Schlltzenste . 46. n (520261
Lvartwage » mit Gummireijist zu »« kaufen. B20296

Rarienstrasse 29. 4. Stock. *

Zugleich gab er aber auch dem uneingeschränktesten Dank für die
Tätigkeit des bisherigen 1 . (jetzt 2 .) Vorsitzende » Herrn ». Westhoven
Ausdruck, den er ersuchte, mit Zustimmung der Versammlung den
Vorsitz auch an diesem Tage noch zu führen . Dr . G« b« stellte als¬
dann den Antrag , an Großherzogin Surfe ein Brzrüßrrngstelezrnmm
abzujeiSen , nachdem bereits am Abend zuvor ein Telegramm an den
Großherzsg abgegangen war . Dem Anttage wurde allgemein zngc -
ftimmt.

Als « eiteren Punkt der B« atung verzeichuete die Tagesordnung
daun einen Vortrag über die »Genfer Konvention und ihre Bezieh,
««gen p > Baden -, den Professor Meyer hielt . Zn klaren Ausfüh¬
rungen wies d« Redner auf die Ardett des Gründers d« Genf« Kon¬
vention , Henri Dunaut . hin , beleuchtete geschichtliche Ereignisse, die
mit fels « Tätigkeit zusammenfielen, und jchild« t« die Entstehung der
tkeufer Konvention , durch die der Schutz der Verwundeten und Kran¬
ken im Felde sanktioniett wurde . Zn einem Hauptteil sein« Dar¬
legungen schilderte der Redner in anschaulich« Ateise die Arbeits¬
leistungen des Roten Kreuzes im deutsch-französischen Kriege 1870/71,im besonderen die Tätigkeit de« Karlsruher MLnnerhAfsverein » und
des badische» Franenvereinv . der « höchste Worte bet Anerkennung
zollte. Und auf die neue« Zeit htnweisend. berührte Professor M«y«
dann der Genfer Konvention Hilfsbereitschaft bei d» Erdbeben¬
katastrophe in Messina. Die Ausführungeu , die in eine Srafirigung
auf Dunant , den Gründ« d« Genfer Konvention , ausklangen , fanden
starken Beifall , dem Herr v . Westhoven noch besonderen Nachdruck
verlieh .

Alsdann bestündet » Herr Dr . G » tte « berg » F « lbsrg i. Br .
die von ihm beantrage Aufstellung ein« Dienstvorschrift für den
Rettungsdienst . D« Redner stellt« zum Schluß sein« beifällig aus¬
genommen«» Darlegungen de« Antrag , die von ihm gegebene An-
regung einem Ausschuß zu überweisen , welch« nach Prüfung und Be¬
arbeitung desselben Vorlage an den Gesamtvorstaiid zu machen hätte .
D« Vorsitzende stimmt« dem Anttage zu und « öffnete die DiskuMon,
in welch« Führ « R u p p e r t - Taubrrbischofsheim Anregungen gab
und Exzellenz <Sen« al Limberg « in eindringlichen Worte « den Sani -
tätern nahelegte , rnnn« zur Stelle zu sein , und eingedentt des Merk-
wottes zu bleiben, »wo der Geist nicht tätig ist, Hilst keine Vorschrift".
— Dr . Gerber sprach sich ebenfalls für der Erlaß einer Dienstvorschrift
aus . die auch den Aerzten, die außerhalb der Organisation der Män -
nerhilfsvereine stehen , zur Kenntnis gegeben werden sollte —
Führ « Keim - Pforzheim regte an , in die Vorschriften eine Bev« r-
kung aufMnehmen , daß «s Pflicht der Kolonnen in den großen
Städten sei , sich der kleineren Kolonnen , auf dem Lande anzun«hmen
und große gemeinsame llebungen zu veranstalten . — Z« der weiteren
Debatte wurde von mehreren Rednern auf ein Zusammenarbeiten der
Kolonnen des Männerhilfsvereius und bet Militärvereinskolonne «
abgehoben u . Dr . Stroebe betonte hi« bei, daß immer mehr darauf
gesehen werde, ein Rivalisieren zwischen den Leiden Kolonnen zu ver¬
meiden und sie immer mehr ihrer großen, auf gemeinsamem Boden
begründeten Aufgabe, zuzuführen . Nach einem Schlußworte Dr .
Guttenbergs wurde dir Aussprache über diesen Punkt der Tages¬
ordnung geschlossen.

Dr . Stroebe sprach hierauf über die »Hilfeleistung bei durch
Elektrizität hervorgerusene Unfälle«- an Hand eines ausgegebenen
Merkblattes . — General Limberger unterMtzte die Ausfüh¬
rungen des Redners , indem er wünscht«, die Belehrung der Kolonnen
über die Wirkungen der Elektrizität möchte die Weiterverbreitung der
erworbenen Kenntnisse durch die Kolonncnmitglicd « in den betref¬
fenden Bevölkerungskreisen finden . %

Nach einem interessanten Vottrage über „Desinfektion "
, in dem

Dr . Baumstark Anweisung über die Vernichtung von gesundheits¬
schädlichen . ansteckenden Stoffen gab, wurde um 11 Ahr die öffentliche
Sitzung geschloffen .

Der Festakt .
Zu einem besonders eindrucksvollen und festlichen Moment ge¬

staltete sich der Festakt, der Sonntag vormittag halb 12 Ahr ei«
zahlreiches Publikum in der reich geschmückten Festhalle versam¬melte. Zn den ersten Reihen des Saales hatte die große Zahl d«
Eingeladenen Platz genommen, während die untere Galerie von
den Sanitätern besetzt wurde und die obere Galerie eine große
Zuschaudrmenge füllte . Anter den Erschienenen * bemerkten wir
Fürst zu Solms -Baruth , Minister Freiherr von Bodman , Minister
Freiherr von Marschall, Exzellenz von Biebahn , Stadtkommandant ,Eeneralleutnant Freiherr Rinck von Baldenstei » , den preußischenGe¬
sandte Exzellenz von Eisendecher, General Limberger , General
Fritsch. Oberschloßhauptmann von Stabel , Ministerialdirektor Glock-
«er. Amtsvorstand Freiherr von Krasst -Ebing . OberLLrgermeister
Siegrift , Bürgermeister Paul und zahlreiche Mitglieder des Stadt -
rates , den Generalsekretär des badischen Frauenvereins , Geh. Rat
Müller » zahlreiche Offiziere , Staatsbeamte und Damen der Gesell¬
schaft, größtenteils Mitglieder des badischen Frauenvereins .

Kurz nach halb 12 Ahr betrat der Grotzherzogliche Hof den
Saal , und zwar zunächst Großherzogin -Witwe Luise mit
Großherzogin Hilda , dann der Großherzog und
Prinz Max und darnach kleines Gefolge. Die fürstlichen Damen

MtttagSIatt . Montag de» 8. Mai 181in

gt!l>2
emsig

trugen aus Anlaß des Todes des Königs von L«gla »d sck
Kleidung , ebenso die Damen des Gefolges.

Mendelssohns Hochztttsmarsch aus dem „Sommeruachtst
in schneidigem Tempo vorgettagen vom Orchester des hiesige»

'

strumentaloereias , erüffnete den Festakt in erhebend« Weife,
folgte eia pattiotischer Prolog von Wilhelm Kemps, in dem
Berfaff« in schwungvollen, begeisterungsfähige » Worten uns«
disches Fürstenhaus feierte . Hofschauspielcrin Frl . Edith Delq
sprach die Worte in schlicht« , herzlicher Weise und als sie gee^
öffnete sich die Bühne , die in sehr wirkungsvollem , szenischen H
bau , den Herr Direktor Akbett Wolf in bekannt künstlerisch ,
nehmer Anordnung getroffen hatte , zwischen prächtigen Blu»
arrangements in blauen Rische » die Büsten der Mitglied « i
Eroßherzoglichen Hauses zeigte. Frnuengestalte » und Sanitj
waren wirkungsvoll grnppi « t , so daß der gesamte Aufbau ,
schönes,farbenprächtiges und eindrucksvolles Bild gab. Das t
strumentalvereinsorchest « spielte die badische Fürstrnhymne , wy
von den Anwesende» stehend angehött wurde . , ,

Zn d« nun folgende»
Ansprache des Oberamtwa » « » Ar » sperger

begrüßte dies« zu« st die Erotzherzoglichen Herrschaften, den M
$m Max , gedachte der am Erscheinen verhinderten Prinzessin Atz
Helm und Prinzessin Max und richtete sodann Wotte der Be»
ßung an den Bertteter des kaiserlichen Kommissärs und Jnsp
tewcs der freiwilligen Krankenpflege , Fürst z» Solms -Baruth , h
Vertreter des Zenttalkomitees vom Roten Kreuz , Exzellenz u
Viebahn , den Vertteter du elsaß- lothringischen Männerhrlfsverch
Professor Dr . Wiegand , den Territorialdelegierten der freiwillig
Krankenpflege für das Eroßherzogtum Baden Minist « Frech,
von Bodman , die Vertteter der Regierung und d« staatlichen tz
Hörden , sowie die Vertreter der Stadt Karlsruhe , die Dertr »
des badischen Landesvereins vom Roten Kreuz und des Schwester
vereiiw , des badischen Jrauenveremis , und schließlich rief Redn
den Aerzten und Führern , den Kameraden und den Kolonnen ui
den Mitgliedern und Mitarbeitern ein herzliches Willkommen zDer Redner gab sodann in großen Zügen die Geschichte h
Vereins während der zurückliegenden 40 Zahre wieder , beginn,
mit der Gründung und der Tätigkeit des Vereins im groß,
Kriege 1870/71, wobei er besonders rühmend und mit ehrend
Worten auszeichnend d« 40jährigen Mitgliedschaft des um !>
Sache des Männ « hilfsvereins hochverdienten Herrn Hofuhrmache
Pech« Erwähnung tat . Dann führte Oberamtmann Arnsperg
weiter tau :

, '» ?
ruh «
haben. Aber ebenso naturaem, .. _ _ _leitenden Männer jener Zeit sich nach den Erfolgen des Verein
während des Krieges die Frage vorlegten : Wäre nicht auch ei
Männerhilfsverei » im Friede » möglich ? Dieser Gedanke lag unis
näher , als . so großartig die Gesamtleistung im Kriege an sich gewej :
war , man sich doch nicht verhehlen konnte, daß Manches hatte Hess,
sein können daß zu einer vollendeten Tätigkeit in einem künftig,
Kriege vor Allem eine Planmäßige Vorarbeit im Frieden erforder
sei und daß ferner neben diesen Kriegsvorbereitungen die neue Ze
auch im Frieden werte Arbeitsgebiete für einen der Wgemeinhei
dieneitden Verein sich darbieten würden .

Diese Erwägungen führten dann nach enr« allgemeinen Bespreä
ung für das ganze Land am 4. Juli 1871 zur Ncukonstttution und Re»
gründung unseres Vereins . In den Vorstand des neuen Vereins ww
den damals gewählt Archivrat von Weech als erster Vorsitzender, dr
diesen Posten während 34 Jahren mit nie ermüdendem Eis« und I «
tereffe versah und sich in dies« langen Zeit unvergcichliche Verdicnsi
um den Verein erwarb , Architekt Cathiau als Schriftführer , der heulleider an der Teilnahme unseres Festes verhindert ist, in Gedanke
aber sicher unter uns weilt und Dr . Emminghaus . Boit und Stüh

Unter Leitung Dr . Hamburgers und mit Stavsapothek « a. 3
.tegler als Schriftführer beschäftigte sich die Abteilung für Gesuch
.eitsvflege zunächst mit gemeindewirtschastlichen Fragen . Zur Hebuo

des geistigen Volkswohlstandes wurden gemeinnützige öffentliche Boi
lefungcn veranstaltet , die zumeist von Professoren des Polytechnikum
und der hiesigen Lehranstalten gehalten wurden. Je mehr aber mi
den fmtschreitenden Jahre » diese bislang bearbeiteten Gebiete a
Staat u. Stadt übergingen , desto intensiver konnte der Verein sich de
beiden ihm bleibenden und seitdem gebliebenen Ausgaben widmen
der freiwilligen Sanitätskolonue und der Bolksbibliothck. Letzt«wurde unt « namhafter Mitwirkung des ersten Vorsitzenden, Archiirats von Weech, im Winter 1874/75 mit außerordentlich bescheidene
Mitteln — der Männerhilfsverein gab dazu 2800 Gulden — und ntdj
ohne mancherlei Befürchtungen gegründet . Allein, Dank d« Hilf,
namentlich der Stadt Karlsruhe , die das Lokal stellte und namhaft
Zuschüsse gab und dank der Hilfe unseres Herrscherhauses, das dm
Unternehmen durch jährliche Zuschüsse seine Gnade ^uwcndete. hat sv
dasselbe als lebensfähig und nachdem auch als durchaus segensreiinamentlich für die weniger bemittelte Bevölkerung unserer Stadt ei
wiesen. Die Zahl der alljährlich ausgeliehenen Bände stieg längs«
aber sicher von wenigen Tausenden Ender der 70er Jahre , auf 45 bi
48000 in den letzten Jahren . Im ganzen sind seit Bestehen der Bib
liothek 1102 490 Bücher an rund 50 000 Benutzer ausgeliehen worder
Hervorragend , das dürfen und müssen wir atrch an dieser Stelle aus
sprechen , haben uns diesen Erfolg miterringen helfen unsere Biblio
thekarinnen , insbesondere unsere hochverehrte Fräulein Gockel, die um
schon seit dem Jahre 1880 ihrer Amtes mit nie ermüdender Liebe un!
Ausdauer waltet , und welcher ja auch die hohe Gnade mehrfacher Aus
eichnung durch unfern Landesherr » und Großherzogin Luise zutei
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Morrterg den 9 . Mcri ,
abends 9 Uhr :

MilMKersmMz
im Vereinslokal
lGoldener Adler).

Anstatt Vortrag : Vorlesung eines
Aufsatzesaus Meerwarths „Lebens¬
bilder auS der Tierwelt ". 8948- Gratisverlosung . —

Am zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand ,

Badectorichttmg
Gasbadeofen mit Zimmer¬

heizung , Douchen u . Thermo¬
meter u. I. gußeis. emaill .Bade-
wanne ist unter Preis zu verk .

Näheres bei 6952
Karl Schwarz ,
Kaiserstr. 150. Telrph . 56.

Bade -
Einrichtung

Holz- u. Kohlenbadeofen, mit
Batterie . Douche und Therur.,Ia Zinkwanne , ganz neu . für
13o Mk. zu »« kaufe».

Näheres bei Karl Schwarz ,Ka:s« ftr . 150 . Tel . 5«. 6953

in MM« Menagen
zu verkaufen. 8320168

Waldftt . 82 , 3. Ci .. HihS. rech» .

LltlKot neu , hochfein , 148 Mk .,-Vllffk », Schreibtisch 88 M ., groß.
Ausziehtisch 22 M ., Ditpan 28 M .,
Korridorspiegel mit Schirmständer
14 Mk . , groß . Trunieaux 35 Mk .,
Chiffonnier 35 Mk .. Chaiselongue
24 Mk ., eintüriger Kleiderschrank
14 Mk ., große Kommode 26 Mk .,Stühle , Spiegel , Bilder , alles neu,
spottbillig . B20281

Werner , Schlossplatz 13,Eing . Karl Friedrichstr ., patt , rechts.
Serrxin-Motor

12 ? .8 ., mit Wagen, zu verkaufen
oder zu verleihen . B20162

Näh. Gennigftr . 37 im Bureau .
DianSne sehr gut im Ton.MISIIIIIV , wird für 180 Mk .
abgegeben. H. Möfler, Wilhelmftr .Nr. 4a. Part ._ 8330277

Sportwagen ,
zusammenlegbar , zu kaufen gesucht .
Ost. mit Preis unter Nr . S20263
an bi« Exp, der „Bad . Presse" .

Gut erhaltene Nähmaschine für
15 Mk„ sowie ein schönes Sommer¬
kleid für mittlere Figur für 12 M.
abzngrbcn . B20276

Bahnhofstrasse 14. UI.

Für Arme !
Kleid « für Mädchen von 10 bis

14 Jahren , und Anzüge für
Burscheu von 14 bis 16 Jahren
werden um jeden Preis abgegeben.
B -»--- Putlivstraße 5, Stb . 2 . St .

Kinderwagen , gut « halten , ist
billig zu verkaufen. 8320275

Kapellenstr. 68, 3. Stock , rechts.

fast neuer Lieg- u. Sitzwagen
ig zu verkaufen. 3320274

Leopoldstraße 33, Hth. 2. St . r .

1 schöner Schäferhund,
der sich als Hofhund gut eignet, ist
billig zu verkaufen. Zu erfragen
unter Nr . B20091 in der Exped.
der „Bad . Presse".

Stellen finden :
Polier !

für Eisenbetonban setort ge¬sucht Darchaus tüchtige , erfahrene
Bewerberweilen Zentmabsehriften n.
Referenzen a. Nr. 4534a bei der Exped
der „Bad. Presse" nederiegen. 2 .2

Stiger MchNtt I . AtMlltklll
zu dauernd . Beschäftigung sof. ges14. « elnbolck , Rachf.
B20279 Mademiestr . 16.

Bursche d. Frau
zum Metall putzen , für die Nacht
gesucht. 695C

Residenz -Automat .

Stelleirsiilden: ^Z^
, Weinstube, 3 tücht. einst Kell

nerinnen , sowie Küchenmäd
chen durch Fra « May « , Bureau
Waldhornstr . 44 ._ 320291

2 Lehrlinge
sind « ! gründliche Ausbildung ir
der Mafchinenfchlofferei und
Metalldreherei . Eintritt kann so¬fort erfolgen . B202A
K. Si «ferniann,Durlacher -Allee43

MeiMesMöiilheii
als Kafseeköchi« bei hohem Lohn
gesucht. 6847L.2Hotel Grosse *

dein

1
s

Ein%
auf 1
Nr . 6

.Presst
v0 . de
Gesch

Bui
Ein

IM
stüchti
fort (
~

%\
für Ä
3954

3)
luoer



» M

chtsi
iefige,
üBciJe.
i bcm

unser
h
fie
ischen ^
lerifch »
n Bky^lieber

Sanittz
ufbau

Das ZI
ine , am.

rgtt
den i

r-ssin
3er Sem
nd Inh ,
«ruth . j»
i- llenz „
»ilfsvenj ,
reiwill ^
r Freih«
llichen tz

Dertrq
Schwester
lef Redn,
onnen a,
ammeti 5
sichte b,
beginne,

n gross,
t ehrenj,

um
chrmache,
llrnsporg

deS Karl
Kunden
ch . daß
:§ Bereu
auch
lag irm]

ch gewesr
ättc beff,

künfti,
:rforderi
neue Ze

gemeinhe

i Desprei!
und Rn

:einS wir
ender, de
r und Si
Verdicnf
der hem
Gedanke

nd Stüh
:kcr a.
c Gesund
er Hebu»
liche Bm
technikum
aber uii

iebiete
m sich de

widmen
Letzter

n, Archri
scheiden«
und nid!

der Hils,
namhaft
das de,

e. hat si-
egensre«
Stadt
; langsar
:uf 45 bi
der Aid

r worden
telle aus
x Biblio
L die um
Liebe uni
cher Aus
ise zutei

üwä

^ Nr , « ittagÄatt . Montag den F. Mai ISVfi,

^ worden ist und » raulein ytldenbrand . die ihr seit 13 Jahren mit
Aiigem Eifer zur Seite steht .

NaÄ Lüsten mrt ihrem Wirken ungleich mehr in die Erscheinung
«etreren ist die Saiiitätskolonne , das Licbliugskind des Vereins , dem
?-hher und auch jetzt seine Haupttätigkeit und unablässige Fürsorge
aalt und gilt . Als . freiwilliges Krankentrögerkorps aus der Initiative
»er Gründer des Männerhilfsvereins , in Sonderbeit des ForstratS
ven Sageneck und des Generalarztes Hofsmann heraus im Januar
1872 mit einem Bestand von 84 Mitgliedern gegründet und von Dr .
Bljn tz

' orvall und Dr . Picot als ersten Äerzten unterrichtet , hat sie sich
im Lause der Jahre nicht nur zu einem segensreichen Institut des
öffentlichen Gebens unserer Stadt im Frieden , sondern auch zu einem
nuten und brauchbaren Instrument der Kriegskrankenpslege heran -
aebildet . Auch sie erfuhr , wie die Volksbibliothek, die ständige För¬
derung und Unterstützung unseres Herrscherhauses, so insbesondere
unseres uiwergestlichen , in Gott ruhenden Großhrrzog Friedrichs I .,
welcher die Kolonne wiederholt besichtigte und ihr zu Uebungszwecken
Zeinen ausgerüsteten Krankentransportwagen zur Verfügung stellte .
Durch ausgezeichnete Führer herangebildet , wie von Chrismar , Lüh¬
lein , Hosfmann, Graebencr , Zahn , Dr . Ströbe und die jetzigen Führer
Hauptmann a . 2 . von Westhoven und Hauptmann d . L . Dünkel und
von aufopferungsvollen , arbeitsfrcudigen Äerzten unterrichtet , ich. . - rr, _ ■ ">- h, Dr '
nenne die llcamen Dr . Gutsch , Dr . !l>lantel . Dr . von Petzold, Dr . Gen¬
ier und die gegenwärtigen Aerzte Dr . Pertz und Dr . Eisenlohr , so ist
die Kolonne eine Schöpfung des Vereins geworden, aus welche er mit
allergrößtem Stolze blicken darf .

Von 84 Mann zur Zeit der Gründung ist sie langsam aber stetig
zu einer Stärke von jetzt rund 150 Mann herangewachsen. Ueberall,
wo die Not der Menschen ruft und rasche Hilfeleistung erforderlich ist,
da sind sie zur Siclle , die wettzen Mützen mit den schmucken Litewken
ünd wohlausgebildet harren sie des Rufes des obersten Kriegsherrn ,
falls die Rot des Krieges wieder über unser Land Hereinbrechensollte."

Mit einem dreifachen Hoch auf den Eroßherzog und das ba¬
dische Fürstenhaus schloß die Rede.

Ansprache des Großherzogs
Nachdem die Hochrufe der Versammelten verklungen , ergriff der

Eroßherzog das Wort , um mit lauter Stimme seinen, wie des ge¬
samten großherzoglichen Hauses Dank zum Ausdruck zu bringen . Der
«-- ndesfürst führte folgendes aus :

„Werte Anwesende! Es ist mir eine Herzenspflicht, an
sein heutigen Ehrentage des Karlsruher Männerhilfsvereins
zunächst warmen Dank der Eroßherzogin Luise, der Groß-
Herzogin Hilda und den meinigen auszusprechen für das
freundliche Gedenken, das Cie uns eben entgegengebracht
haben und hieran die Versicherung zu knüpfen, daß wir alle
wie bisher so auch in Zukunft unsere wärmsten und treuesten
Wünsche dem Ergehen des Karlsruher Männerhilfsvereins
widmen, eines Vereins , dessen 40 jährige segensreiche Tätig¬
keit uns eben in beredter Weise geschildert worden ist , be¬
ste selbst verfolgen durste . Deutlich steht jene grotzeZeitin unser
aller Herzen lebt und die ich miterlebt habe.

Ganz besonders deutlich stehen in meiner Erinnerung
die verschiedenen Arten der Wirksamkeit des damals jungen
Vereins , sei es drüben im Palais oder am Bahnhofe , wie ich
sie verfolgen durfte . Deutlich steht jene große Zeit in unser
aller Herzen, die wir fie miterlebt haben , und auch den ande¬
ren , denen sie geschildert worden ist und auch im Herzen
bleibt .

Ich danke dem Verein für alles , was er geleistet hat , und
rufe ihm ein herzliches Glückauf zu für fernere erfolgreiche
Tätigkeit , fei es im Frieden , wo er sich stets bei Unglücksfällen
bewährt hat , fei es im Kriege , was Gott verhüten wolle,
worauf wir aber immer bereit fein müssen . Nochmals von
uns allen herzlichen Glückwunsch !"

Als der Eroßherzog geendet , betrat der Minister des Innern das
Podium .

Die Rede des Ministers von Bodman
hatte folgenden Wortlaut :

„Als Territorialdelegierter für die freiw . Krankenpflege
und als Vertreter der Gr . Regierung überbringe ich dem Karls¬
ruher Männerhilfsverein vom roten Kreuz die herzlichsten
Glückwünsche zu seiner Jubelfeier . Die Entstehung des Vereins
fällt in die Zeit der nationalen Erhebung Deutschlands , deren
Frucht die Einigung gewesen ist . Entstanden im Angesicht der
drohenden Kriegsgefahr , bewährt in der schweren Arbeit des
großen Krieges hat der Verein in der langen Reihe der
Friedensjahre , die uns seither beschieden waren , still und un¬
verdrossen seine Arbeit sortgeführt . Diese Arbeit bestand und
lbesteht vor allem in der Vorbereitung für den Kriegsfall , in der
^Auffindung , Heranziehung und Schulung der Kräfte , die im
Kriege nötig sind, den Transport und die Unterbringung der
V̂erwundeten und Kranken zu vollziehen.

Seine für den Krieg geschulten Kräfte hat der Männer -
Ihilfsverein aber schon im Frieden bei jedem Anlaß zur Ver¬
fügung gestellt und in Tätigkeit treten lasten, wo es sich um die
^Fürsorge für eine größere Zahl Verwundeter und Kranker han¬
deln könnte. So hat er jahrelang segensreich gewirkt . Seine
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Tüchtige

Verkäuferin
und 0707 .2 .2

Lehrmädchen
gesucht.

L . Wohlschlegel,
Kaiserstraffe 173.

Luxus - und Lederwaren .
Haushaltartikcl .

Ein zuverlässiges, erfahrenes

Kinderfräulein
auf 15. Mai gesucht . Offerten unt .

-Ar . 0055 an die Exped . der „Bad .
Presse" erbeten.

B Suche sof . 1 Mädchen z . Führung
• des Haushalts bei atteinstehcnd.

Geichäftsmann . 9)20267
Bureau JBöbiu , Bürgerstr . 10.
Einfaches, williges

Mädchen ,
stüchttg in jedem Haushalt , per so¬
fort gesucht . 6951

.Hebelstraffe 19. IV.

Tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus sofort gesucht .
3854 Kaiserstr . 91 .

Mädchen - Gesuch .
Suche ii .tr I . Juni ein braves ,

«uoerlaiilges Mädchen, das kochen
kann urid Hausarbeit versieht.

Frau Fabrrks « : Kupp ,
BäOEii ; Beruhardstr . lü , i.

H . Stellen finden:
vier Kellnerinnen , eine tüchtige
Beiköchin , sowie Hans - und
Küchenmädchen.

Bureau Hftfler ,
« 20294 Zähringerstr . 8, 2. St .

Anständiges , mit
best eres junges -VlUVUjkllZxug
nissen für die Hausarbeit sofort
gesucht bei hobcm Lohn und guter
Behandlung . 6943.3 .1
Dr . Kramer , Steinstraffe 11.

Ordentl .Mädchen für Juni , Juli ,
August gesucht . 3320273

Körnerstratze 2, 2. Stock links .

ches schon gedient hat , per 15. Mai
gesucht . Näheres B10964

Bismarckstr . 71 , 3 . St .
Tüchtige, reinliche

Monatsfrau
auf 4—5 Stunden täglich bei guter
Bezahlung gesucht . 6944

Frau Schwurt ,
Sophienstrasle 166 , 3. Stock .

Mädchen , welches zu Hause
schlafen kann , tagsüber für dte
Hausarbeit gesucht . B20250“ ' ■

che 32,Voeckdstraße 3. St . , rechts.

3, . Mädchen-ZUL'WL
Zu erfr . Kriegstr . 159 , pt . B20289

Fleih . Mädchen ^ uverso-
B20259

fort gesucht .
Amalieustr . 24 . pari .

Einige tüchtige

sowie eine

HallÄstickerin
gesucht. 6803.2 .2
W« (Emmi) Schoch,

Hrrreustraffe 12.

_ gttbtrflrg fßrwrr ^ _
Arbeit aber ist geleistet worden von Männern , die selbstlos und
opferwillig einen Teil ihrer oft kärglichen Mutze in den Dienst
der Nächstenliebe gestellt haben. Es ist ein Ruhmeszeichen
unseres Volkes und unseres so oft als materialistisch gescholtenen
Zeitalters , daß fich so viele Männer im Lande bereit finden , der
Sache des roten Kreuzes zu dienen . Immer dichter wird das
Netz der Sanitäts -Kolonne , immer zahlreicher die Schar ge¬
schulter Krankenträger , die im Frieden eingreifen , wo immer
die Gewalt der Elemente oder die Fehler der Menschen Anfälle
und Not bewirken, und die bereit sind, wenn der Kaiser sein
Volk ausrust zum Schutze seiner heiligsten Güter , die Opfer des
Krieges p lindern .

Wenn heute aus Anlaß der Jubelfeier des Karlsruher
Männerhilfsvereins der 2. Führer - und Aerztetag phlreiche
Vertreter der Männerhilfsvereine unseres Landes zusammen-
führte , so ist es mir Herzenssache , Ihnen allen auch namens der
Regierung Dank und Anerkennung auszusprechen, den Führern
und Äerzten , nicht minder aber auch jedem einzelnen Mit -
gliede der Sanitätskolonnen , das heute Zeit und Arbeitskraft
dem Wohls der Mitbürger und damit des Vaterlandes widmet .
Dem Männerhilfsoerein Karlsruhe aber wünsche ich von Herzen
ein weiteres Fortschreiten auf der bewährten Bahn und eine
glückliche Zukunft !"

Namens der Stadt Karlsruhe sprach Oberbürgermeister Sieg¬
elst wärmste Glückwünsche aus , indem er zugleich die zahlreichen Fest¬
gäste, die bei diesem Anlatz von Auswärts gekommen , willkommen
hietz und im besonderen der Arbeit der hiesigen Sanitäter vollste An¬
erkennung zum Ausdruck brachte. — Für den badischen Frauenverein
übermittelte besten Generalsekretär Geh . Rat Müller herzliche
Glück- und Segenswünsche und General von B i e b a h n überbrachte
als Vertreter des Zentralkomitees der deutschen Vereine vom Roten
Kreuz und des preußischen Vereins vom Roten Kreuz herzliche Elück -
und Segenswünsche und gab dem Wunsche Ausdruck, daß der badische
Männerhilfsverein mit dem Zentralkomitee stets in engster , treuester
Gemeinschaft verbunden bleiben möge . — Für die dem badischen Lan -
desverein vom Roten Kreuz gewordenen Ehrungen dankte der Vor¬
sitzende Generalmajor Lim berget und Dr . 8 e r b e r -Bretten
brachte dem Fürftenhause die Huldigung des 2. Bad . Aerzte - und
Führertages dar .

Mit der Egmont -Ouvertür « schloß der Festakt, an dem sich ein
Mittagessen im Gartensaale der Festhalle und Mittagessen der Ko¬
lonnen im Kühlen Krug anschlotz.

• • *
Die große Uebung des Männerhilfsvereins .
Um %4 Uhr fand am Westbahnhofe eine großzügig angelegte

Kriegskrankenpflegeübung statt . Leider hatte dieselbe sehr unter der
Ungunst der Witterung zu leiden. Als Gäste waren wieder die Spitzen
der staatlichen, Militär - und städtischen Behörden anwesend. Am
Kühlen Krug hatten die Kolonnen Aufstellung genommen. Rach Ab¬
schreiten der Front formierten sich die Kolonnen zum Parademarsche
unter Vorantritt der Artilleriekapelle Rr . 14 nach dem Westbahnhofe
zu.

Der Uebung lag die Idee zugrunde, daß ein Hilfslazarettzug , be¬
gleitet von Krankenpflegern eines freiwilligen Begleittrupps am
Westbahnhofe eintreffen würde , zu dessen Empfang der Ortsausshuß
vom Roten Kreuz alle nöngen Vorbereitungen getroffen hat . Rach
Ankunft der Sanitäter und Gäste fuhr der Lazarettzug mit den Ver¬
wundeten und Kranken ein . Sofort wurden dieselben aus Mann¬
schaften der Kolonnen Durlach, Erötzingen, Ettlingen , Heidelberg ,
Karlsruhe , Knielingen , Mannheim , Mühlburg , Rastatt ausgeladen
und nach dem Verbandplätze (Eüterhalle ) getragen . Der Seuchen-
roagen wurde auf das südwestliche Gleise gefahren und ebenfalls ent¬
laden und die Kranken nach dem Seuchenlazaret verbracht .

Nachdem alle Verwundeten , 70 Grenadiere , im Lazarett gelagert
waren , hielt Herr Oberstabsarzt Dr . Mantel vom Leibdragoner -Regi -
ment die technische Besprechung ab . Inzwischen wurden von Helfer¬
innen des Roten Kreuzes die Verwundeten mit Tee, Bouillon etc . ge¬
labt , die in der neben der Halle aufgeschlagenen Küche bereitet wur¬
den . Nach Beendigung der technischen Besprechung wurden die
Wagen - und Spezialübungen von den Kolonnen Pforzheim , Baden -
Baden , Bruchsal, Mannheim , Rastatt usw . vorgeführt und erläutert .
Auch Ski -Tragen und Skischlitten wurden von der Kolonne Bonndorf -
Stühlingen vorgefiihrt . Hierauf erfolgte der Abtransport mit für
den Berwundeten -Tränsport eingerichteten Automobil - Fahrzeugen
der Firmen Printz , Moninger , Schömperlen, der Waffen - und Muni¬
tions -Fabriken, . der Süddeutsches Automobil - Gesellschaft Gaggenau ,
als auch auf hergerichteten Leiterwagen . Auch das städtische Straßen¬
bahnamt hatte drei Wagen mit dem Linxweilerschen System ausge¬
rüstet.

Nach dem Abtransport ergriff Oberstabsarzt Dr . Mantel das
Wort zur Kritik . Er betonte , daß die heutige Uebung den Sanitätern
den Platz zugewiesen habe, der ihnen gebühre, den Transport und die
Verladung . Im übrigen walle er auf Einzelheiten nicht eingehen ;

ttnethA sofort eine ältere ,9I1L/Ut ? zuverlässige Person
tagsüber zu einem Kinde. 9320301

Stein straffe 6 , 2 . Stock.

Stellensuchen
Werkmeister

« . Magazinsbeamter,
64 Jahre alt , 49 Jahre im Dienste
großer Wagen- u .Maschinenfabriken
tätig , wegen Arbeitsmangels aber
außer Stellung , Inhaber des Eiser¬
nen Kreuzes S. Klaffe , der Groß¬
herzog FriedrichVerdienst-Medaille,des Ehrenzeichens für „treueArbeit "
u . a . sucht passendes Unterkommen
bei bescheidensten Ansprüchen . Be¬
werber ist völl . gesund u . arbeitsfäh .
Vorzügl . Zeugnisse steb. zuDiensten.

Gefl. Offerten unter Nr . 6940 an
die Expedit, der „Bad . Presse" erb.

Maschinenlechniker .
gelernter Mechaniker, bisher prak¬
tisch tätig in Vertrauensstellungen ,
sucht , gestützt aus prima Zeugnisse ,
passende Stellung in einem Be¬
triebe , eventuell würde derselbe
auch einen Reise- oder Vertretungs¬
posten der Eisenbranche über¬
nehmen gegen Kaution .

Offerten unter Nr . B20180 an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 2.1

Zuschneider
oder erster Arbeiter kakadem. Zu¬
schneideschule München absolviert!,
z. Zt . selbständig, sucht per 1 . Junt
oder 1 . Juli in besserem Matz - od .
grötzerem Konfektionsgeschäft pass,Stellung . Offerten mif Salair -
angabe unter Nr . 6829 ü » die Ex-
pedilion der „Bad . PrM Jerfri l
’Tftfihfhim welches Nähen « r-
^ tUolyeik , wrnt bat , sucht Ar¬
beit bei einer Kleidcrmacheriu .

Offerten unt . Nr . B2U258 au die
Erved . der „ Bad. Presse" erbeten.

? Stellensuchen : ^ -.:
mädchen , Verkäuferin f. Kon¬
ditorei , Kindersräulew u . jüng .

Mädchen vom Lande durch Büro
Zeller . Erbprinzenstr. 23, II . sy1"*8

f Stellen suchen:
[ ( Mädchen ritr Alles zu kl.

Fran Reiher , Stellend«« .
Kreuzstraffe 9 . neben der kl. Kirche,

Ecke Kaiserstraße .

Dame ,
gebildet, läng, I . i. Paris tätig , in
der Massage u . Körperpflge bewand .,
sucht als Gesellschafterin entsprech.
Engagement aus d . Hause bei
alletnst. , auch alt . Dame . Geht auch
auswärts . Gefl.Off.unt . Nr . B20112
an die Exved . der „Bad . Presse " .

Zwei junge Frauen suchen Be-
schästigung irg . welch . Art . Zu ersr .
3320251 Uhlandftr . 32, 4, St .

Zu vermieten
Wohnhaus
stückig , mit 5 Zimmern , 2 Küchen ,

Keller u. Garten , im mittl . Murg¬
tal , tst sofort zu vermieten oder zu
verkaufen. Jntereff . wollen Ansr .
unter Nr . 4587a an die Expedition
der „Bad . Presse" richten ._

Brunnenstrahe 1 ,
in neuem Hause , ist eine schöne 3
Zimmerlvohnnng mit üblichem
Zubehör aus >. Juli cr. zu ver¬
mieten . Nähere ? Karl -Wilhelm -
straffe 38 . I. Tel . 2543. 3320244
tzAililba i4c «r* l f c 145
ist eine schöne Mansardenwohnung .
2 Zimmer , aus sofort : ebenso eine
Matisardcttwobnnug v . 3 Zimmerti
aus 1 . Juni z : : vermieten .

Zu erfragen Pancrre , B2Vl36
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ttn großen und ganzen könne man zufrieden sein . Auch der Eeneral -
Jnfpekteur für die Krankenpflege im Felde , Fürst zu Solms -Baruth .
sprach sein« Befriedigung über das Gesehene aus . Seit feinem letzre»
Hiersein vor 13 Jahren unter Großherzog Friedrich I . habe di«
Kolonne Fortschritte gemacht . Sein Hoch galt dem Eroßherzog und
dem Großherzoglichen Hause .

Hierauf begaben sich die Teilnehmer der Uebung p einer
kameradschaftlichen Bereinigung

nach dem Kühlen Krug . Eine Reihe von Neuerungen wurden anläß¬
lich dieser Uebung oorgeführi . Die Bereinigten Feuerwehrgeräte -
Fabrrken Ulm ließen verschiedene Atmungsapparate durch Mitglieder
der Pforzheimer Kolonne vorführen . Der Aiagiurs -Sauerstoffapparat
hat infolge Ein ' -rchheit im Gebrauche beifällige Aufnahme gefunden..
An einem Wagen 2. Klasse wurden an den Gepäckgestängen von der
Firma Köhler - Heidelberg praktische Aufhänge . Vorrichtungen für
Tragbahren vorgeführt . Das militärische Kommando während des
Vorbeimarsches hatte der Hauptmann der Landwehr Dünkel-Karls¬
ruhe inne , während der Uebung Hauptmann z . D . Guthmann -Heidel-
berg. Die Vorbereitungen und Oberleitung der llebungen lag in den
Händen des Ehren - Kolonnenführers der Freiwilligen Sanitäts -
Kolonne Karlsruhe . Dr . Stroebe .

* * •
Wie aus dem Festbericht zu ersehen , kann gleichzeitig mit dem

40jährigen Jubiläum des Karlsruher Männerhilfsvereins vom Roten
Kreuz auch unser Mitbürger Herr Hofuhrmacher Franz Pecher
auf eine 40jährige Tätigkeit unter dem Roten Kreuz zurückblicken .
Beim Ausbruch des Deutsch-französischen Krieges im Jahre 1870 war
Herr Pecher in Paris in einem der ersten Uhrengeschäfte tätig , mußte
aber wie all« Deutsche Frankreich verlassen und wandte sich seiner
Heimat Karlsruhe zu . Er fand sofort bei dem damaligen Interna¬
tionalen Hilssoerein Beschäftigung und leitet von hier aus einen
großen Transport von Lazareth - und Verpflegungsmaierial zur Be¬
lagerungsarmee vor Straßburg und die Feldlazarethe in Vendenheim ,
Stefansfeld und Brumath . In letzterem Orte übernahm er die unter
Archivrat von Weech errichtete Verpflegungsstation der durchfahren¬
den Kranken und Verwundeten , wo er über 90 000 Portionen aus¬
teilte .

Rach der Uebergabe von Straßburg wurde Herr Pecher zum De¬
legierten des Hilfsvereins bei der badischen Division ernannt und ihn .,
die Verwaltung des Depots des Bad . Hilfsvereins übertragen . Er
schloß sich dem 2 . bad. Feldlazareth auf dem Marsch durch die Vogesen
an und errichtete in Vesoul ein Depot zur Unterstützung der dortigen
Lazarethe ; aber schon nach "acht Tagen erhielt er den Befehl , nach
Dijon abzumarfchieren , das er am 22 . November erreichte. Die Ein¬
wohner von Dijon und das Gefecht bei Nuits brachte soviel Verwun¬
dete, daß 3 Feldlazarethe errichtet werden mußten, wodurch auch das
Depot , des freiwill . Hilfsvereins sehr stark in Anspruch genommen
wurde . Beim Rückzug der Truppen am>27. Dezember 1870 gegen Bel -
fort mußte Herr Pecher mit seinem Depot bei den 433 Verwundeten
und Kranken in Dijon Zurückbleiben zur Unterstützung der Verpfle¬
gung . besonders der in Prioatguartieren untergebrachten . Am 25.
Januar erhielt er den Auftrag , mit 43 für kriegsuntauglich erklärten
Verwundeten und mit einem Teil der Aerzte über Genf und Basel
nach der Heimat zurückzukehren , er wurde aber mit dem ganzen
Transport schon in Dijon als Geißel für gefangen erklärt »nd nach
Süd -Frankreich befördert . Diese unfreiwillige Reise ging zuerst nach
Nizza und nach nur eintägigem Aufenthalt über Pontouse nach Tarbes
in den Pyrenäen und von da zurück nach der Zitadelle in Montpellin ,
wo sie am 1. Februar 1871 eintrafen .

Rach 4 wöchentlicher Gefangenschaft wurde Herr Pecher auf Ver¬
wendung Ihrer Königlichen Hoheit der Eroßherzogin Luise mit seinem
Depotgehilfen Letoile und dem katholischen Feldgeistlichen Finneisen ,
durch das deutsche Hauptquartier in Versailles reklamiert , da deren
Gefangennahme gegen die Genfer Konvention erfolgte . Diese 3 Ge¬
fangenen wurden nun über Bordeaux nach Tours transportiert u . dein
dortigen deutschen Kommando ausgefolgt . Von Tours aus wurde die
Reis« über Orleans , Paris nach Dijon fortgesetzt , wo das s. Z . ver¬
lassene Depot wieder ausgesucht und die Heimreise mit den noch zurück¬
gebliebenen Verwundeten angetreten wurde, nachdem mittlerweile
der Waffenstillstand eingetreten war . Herr Pecher kam am 7 . Mai
1871 wohlbehalten in Karlsruhe an , es erwarteten ihn auch schon die
ihm zuerkannten hohen Auszeichnungen, des Eisernen Kreuzes und des

.Zähringer Löwen-Ordens 2 . Klasse mit Eichenlaub.
Auch nach dem Feldzuge stellte Herr Pecher seine gemachten Er¬

fahrungen dem neugegründeten Männerhilfsverein zur Verfügung
trat auch in das Krankenträgerkorps ein , bekleidete verfchiedem
Stellungen im Vorstände des Männerhilfsvereins bis er im Jahre
1882 an Stelle des zurückgetretenen 2. Vorstandes Herrn Voit an
dessen Stelle gewählt und gleichzeitig in den Vorstand des Landes¬
vereins vom Roten Kreuz delegiert wurde. Seine seitherige Tätig¬
keit auf dem Gebiete der freiwilligen Hilfstätigkeit wurden wieder¬
holt durch allerhöchste Auszeichnungen anerkannt , durch Verleihung
der Roten Kreuz Medaillen 3 . und 2. Klasse , der Friedrich -Luisen -
Medaille und anläßlich des 40jährigen Jubiläums des Karlsruher
Männerhilfsvereins und feiner 40jährigen Mitarbeit durch Ver¬
leihung des Ritterkreuzes l . Klasse vom Zähringer Löwen.

4 zimmenvohnlmg.
Rüppurrerstr . 29 <*,

irr hübscher Lage bet Südstadt , ist
eine sonnige und geräumige Hoch-
parterrewohttung mit Vorgärtchen,
enthaltend 4 grotze und Helle Zim¬
mer , Wasserklosett. Mansarde , 2
Keller , Waschküche und Trocken-
speicher , für 700 Mk. auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres parterre ,
links . « 20278 .3.1

Balinhofstr. 12, 4 . St . ist für sofort
oder ' später ein gut möbl. Zimmex
an einen anständ . Arbeiter ode«
Arbeiterin bill. zu verm . « 20239

Erbprinzenstr. 23 , 2 . Stock , ist ein
gut möbl. Zimmer und ein leeres
heizbares Niansarbenzimmer per
sof. oder 15. Mai zu verm . « a,**

Kaiserstr. 32, 3. Stock , ist ein gut
möbliertes Zimmer per sofort zr
vermieten. « 20298

Kaiserstraße 33 , 4 Tr ., ist ein möbt
Zimmer für sogt. od. 15. Ma > dill
zu vermieten . >2320247Gerwigstr . 20 ist eine Wohnung

von 3 Zimmern nebst allem Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten.

Näheres 2 . Stock lks . B20193 .2 .2
Kaiserstr. 71 . 3. St . l . ist ein schöner
Manfardenzimmer mit gul . Pen -
sion zu vermieten . « 20237

Luisenstr . 50 ist ein Zimmer neust
Küche für 11 Mk . im Monat auf
sofort oder später zu vermieten.
Zu erfragen 2. St . B20L40

Kriegstr. 40, 4 Tr ., vis-£i-vi§ dem
Hauptbahnhof, ist sofort ein schön
Zimmer billigzu vermiet. >« 20260

Markgrafenstr. 34 , 2 Trepp . , ist ein
aut möbl . Zimmer mit und ohne
Pension an israelit . Herrn per
1 . Juni zu vermieten . « 20272

Mathvstr . 10. am Sonntagsptatz .
sind 0 Zimmer . 2 Balkons. Küche,
Bad , Zugehör sofort oder sväter zu
vermieten . Näheres 2—5 lt.hr .
1 Treppe . « 20220 Riutheimerftr , 18, 2 Treppen , links .

ist ein gut uiöbl . Ziinmer mit 2
Belten au solide Arbeiter zu
vermieten. B20253

Ostendstr. 4 schöne 4 Zimmer-
Wohnung auf 1 . Juli oder 1 . C ft .
zu vermieten . Näh. Part . B20252

Pdilippftr . 5, p . ist gr. Mansardcn-
zimmer mit Ofen , Keller, sep. , für
einz . Person sof . zu verm. B20264

Sckübciistraße 28 , parterre , Bordh .
Wohn - und Schlafzimmer zu
vermieten . « 20262

Wielondstratzc 32 ist eine schöne
Mansardenwohnung v . 2 Zimmern
nebst Zubeh . aus 1. Juli zu verm.
Zu erfr . im 4 . St . , r . « 20295

Schützriistraße 48, parterre , erbait .
solide Arbeiter Kost u . Wohnung
z » billigem Preise . « 20238

Schützenftr . 48,1 . Stoa , niib einfach
möbl . Zimmer mit Kost an solide
Arbeiter sogt, billig zu verm . ’« ‘" "VFreundl . möbl. Zimmer

in sonniger , freier Lage an Herrn
oder Fräulein billig zu vermieten.
Walbhornstr . 12 , Scitenb . in.

Waldstraffe22 , oths ., 3 . St . rechts.
ist ein freundlichmöbliertes Man -
sardeuzimmer zu verm . « 20169

VZut möbliertes Zimmer an eins .
Herrn od . bess . Arbeiter zn ver¬
mieten . Wo sagt unt. Nr . >« 20290
die Expedition der ..Bad. Preise" !

Zirkel 10, 2. Stock links , ist ein
aut möbliertes Zimmer per sof .
zu vermiete:! . « 202 *0

Ilumobliertes Zimmer
van Ofiiziersfamilie au nur ge-
vilüete D -mie für gleich oder später
abzuaebcii .

Offerten unter Rr . « 20257 an öte
Epped . der ..Bad. Presse " erb .

■' Bestcrer Arbeiter erhält Kost und
Wohnung , ichönes Zimmer auf
die Straße, , „ . . , .. 3320284

Krenzstraffe 20 , 3 . St . W o l f .
Adlerstr . 18a . 3>dh . 5. St . m ein
schön , möb! . Maiisnrdenziiiinicr au
einen bess . Arbeiter oder' Fränlcni
zv veriuieteu . »tsi .0232

lieeres. fre -u -di . grosses flUw
sardenziiiimer sofort zu veerniete« .

ül >iuprecktslr. -6 . ü. St Pdhs .
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Montag bis Mittwoch Im Lichthof Soweit Vorrat.

xtra - Preise
Breite undschmale

Stückware , W . . I
angestaubte und einzelne ü ( Mardinen 1 „

5t„e . „ m iv i Paare Gardinen , u
Tüil-Oardinen Paar 4 .20 5 .50 8 .50 1250 i
Tüll -Stores stück 2 .25 3 .90 4 .90 — jffi

I Erbstüll -Gardinen Paar 9 . 50 15 .50 21 .00 — ül

Reste u . Coupons
mit

01

2 Shwals
1 Lambrequin

Serie I II III IV
Halbleinen -Garnituren 4 .50 5.90 7.00 9 .50
Filz-Garnituren 5 .50 8 . 00 10.50 14 00
Tuch -Garnituren 18.50 23 .50 32 .50 —

o

MmMttglnKtkckKgrlsrilhk
Donnerstag den 12. Mai , abends 9 Nhr
im Saale HL der Brauerei Schrempp, Waldstrafie

OegMVersammlmg
in der Herr Gcheiine Hofrat Rebmann über

das Frauen -Wahlrecht
sprechen wird . Dazu werden die Mitglieder des Nationalliberalen und
ssnnglibcralen Vereins , sowie sonstige Interessenten , insbesondere auchDamen freundlichst eingeladen . 6934.2 .1

Der Vorstand .

mi
Mittwoch den II . Mai , abends halb 9 Uhr,

Im Vereinslofcal

MM des 150 . Geburtstages von Job. Pet. Hebel
Bankett

mit Musik -. Gesangs- und deklamatorischen Vorträgen ,
wozu unsere verehrlicher » Vereinsmitglieder ,
sowie alle Freunde und Verehrer Hebels hier¬
mit freundlichst eingeladen werden .
« 141 .2 .1 Iler Vorstand .

gtaierheuerein Karlsruhe, e. (l-
Einladung

zur HaiiittvcTsantniluitir am Mon¬
tag den 8 . Mai , abends 1'-9 Uhr. im Saal3
Schrempp. 6815

Tagesordnung :
1 . Wahlen zur Handwerkskammer .2. Erholungsheim in Bad Salzburg .
8 . Sterbe - u . Ärankenkafie selbständiger

Handwerksmeister .
4. Verschiedenes.

Wir bitten um recht zahlreichen Besuch .Karlsruhe , ö. Mai lEUO.
2 .2_ Der Vorstand .

NIontag den 8 . Mai , DienStag de» lO. Mai , TonnerStag den13. Mai , jeweils abends 8 '
,., Uhr,

inr Wintergarten des »Hotel Tannhäuser "

3 T7 gWOk üon Arau SS. Bidxnsnnv “ jJ ü aus Waldenburg i. Schl.
über 6928.2.2

Eölie hoche ich ohneFleisch
Kiit , biclimaekhaft und billig ?

verbunden mit Abgabe von Kochprobe».
—— — (Eintritt 60 Pfg „ für 3 Vorträge 1 .30 Mk . — -

>exMl

^ 8

□ Zur Pyramide
Dienstag IO. Hat ,

abends 8 Ihr
Wahl □

Mnklnb Kttlsluhk.
Lokal „ Prinz Karl ".

Montag abend '/,9 Nhr :

Rer Verstand .

Erste Karlsruher
Rollschuhbahn

Schillerstrasse 22 .

Tägl. geöffnet von II —l
3 —7 und 8 N Uhr.

Roch Berliner
Börsenkurs zahle die höchsten Preisefür getragene Herren - u . Damen -
Garderobe , Schuhe u. s. w. Ver -
, uch überzeugt . B20269.3 .1

J . Stieber . Blarttgralenstr.ia
Telefon 2477 , int Hause.

Kochherde ,
emaillierte und lackierte, gut imBrand und Backen , billigst beiM. Kberhard . Mademiestr . 28.

1 gebrauchter, noch s. gut . preisw .abzugeben. _ B20243

ca 30 Waggons
zu günstigen Bedingungen im
Mat od. successive im Sommer
abzugebe«. Offerten unterNr . 6927 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten.

Zn verkaufen
2 hochh. Bettet, . Rost, Matratze ,Polster , 2tür . Spicgelschrank, lshif-sonnier neu mit Muschelaussatz,Bertiko m . -Spiegel , Waschkommodem. Marmor , Nachttisch m. Marmor ,Diwan , eis . Kinderbetten , Stühle .Die Sachen sind neu , alles billig.B20268 Eisrnbahnstr . 33. pari .

Eine Ottomane , mit oder ohne
Decke, bill. zu verkaufen . 2520240

Kniserftraßr 33, 4 Treppen .

Bergmann -EIektrizitäts -Werke A. G. Berlin

Ingenieurbureau Karlsruhe Kaiserstratte ns.
Fernsprecher Nr. 621 . Telegramm-Adresse : Fulgura Karlsruhebaden .

Zentral-Stationen 3ö28* .lä4
Dampf -Turbinen , Üeberland-Zenfralen
Dynamomaschinen, Elektromotoren

Transformatoren
MAfrtron für Spezialantriebe , Brauereien , Bucti -nlUlUrcn ckruckereien . Spinnereien , Webereien

Hebezeuge, Pumpen und Ventilatoren .

Kurze Lieferfristen.
Ingenieurbesncbe und Voranschläge kostenlos .

Prompte Bedienung. Konkurrenzfähige Preise .

l '

Für Pfingsten
finden Sie in meinen Abteilungen 6W6

Handfchuhe
u . Strümpfe

eine Riesen -Auswahl :: ::
nur erfiklaffige Fabrikate

bei auffallend billigen Prelfen.

Paul Burchard
.

Näh- und Zosclmeidesdiole.
Gründlich« Unterricht im Mnsterzeichnen , Znschneiden , U«.

probiere « und Unfertige » aller Gegenstäude der Damen - » nd
Kindergarderobe wird in kleineren und größeren Kursen für Privat-
gebrauch und Beruf erteilt . MH. durch Prospekt. 18463

Um geueigtt « Zuspruch bittet Hochachtrud
J - Erhardt , ,ki» Miste

Martgrasenftrahe 20», LidcMatz .

zu verkaufen:
longue , Kinderwagen , Ovaltiich u.
Herrenüberzieher . B26249

Schntzenstr. 37, 4 . Stock , links.

MeneS 8eWrr.
AnmnlSpsen . Unterteil«:

empfiehlt in größter Auswahl
Frau Heinzelnrann Ww.
Schwanenßtraste 1 , J. Kein r.'ade«.
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